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Nr . 194.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Donnerstag , den 20 . August 1896.

Erstes Kalt.
Diese Ansgabe umfaßt 12 Seiten,

dabei die Wochen - Beilage „Der Humorist ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt

vom 15. bis 30. Augustd. Js . im Rathhaus Zimmer
Nr. 5 während der gewöhnlichen Dienststunden zur
Einsicht offen.

Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der
Stadtgemeinde gegen die Richtigkeit der Liste bei dem
Magistrate Einwendung erheben.

Wiesbaden, den 14. August 1896.
Der Magistrat.

_ In Vertretung: Heß.
Bekanntmachung.

Freitag , den 21 . August d. Js .. soll die
Grummeternte von folgenden städtischen Wiesen:

62 ar im Dambachthal; 32 ar im Distrikt
„Tennelbach" und 24 ar 38 qm im Distrikt

, „Äukamm"
an Ort und Stelle öffentlich meiftbientend ver
steigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr an
3acobid )ett  Zimmerplatz im Dambachthal ."

Wiesbaden, den 17. August 1896.
Der Magistrat

In Vertr. : Körner.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen

welche veranlagt sind in den Straßen mit den An'
fangsbuchstaben 8.
600 Die Stadtkasse.

XI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Bei dem Magistrat der Stadt Wiesbaden sind zwei

Feldhüterstellen zu besetzen, die eine sofort , die andere
am 1. Oktober 1896.

Es wird körperliche Rüstigkeit des Bewerbers vor
ausgesetzt und eine 6monatliche Probezeit beansprucht.
Das Einkommen eines Feldhüters beträgt Mk. 1200
jährlich und ist Aussicht auf Verbesserung vorhanden.
Nach fester Anstellung ist Pensionsberechtigung mit der
Stelle verbunden. Civilversorgungsberechtigte Militär¬
anwärter erhalten den Vorzug. Bewerbungen sind an
den Magistrat der Stadt Wiesbaden zu richten

Wiesbaden, 17. August 1896. 618
Der Magistrat.

In Vertr. : Man gold.

Bekanntmachung.
Samstag , den 22 . August d. Js ., soll die

Haferernte von ca. 60 Ruthen im Distrikt „Alter¬
weiher " nochmals öffentlich meistbietend versteigertwerden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr bei
dem Kochdenkmal im Nerothal.

Wiesbaden, den 17. August 1896.
Der Magistrat

In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Samstag , den 22 . August d. Js . soll die

Grummeternte von ca. 6 Morgen Wiesen bei
der Hammermühle und von 42 Ruthen Wiese
im Würzgarten , an Ort und Stelle öffent-
«ch meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr bei
der Butterfabrik von Cron & Scheffel auf
der Mainzerlandstratze.

Wiesbaden, den 17. August 1896.
Der Magistrat

617  _ In Vertr. ; Körner.
Freiwillige Feuerwehr.

f  Die Mannschaften der Leiter-undFenerhahnen Abtheilung des2 . Zuges
werden auf Donnerstag , den 20 . Auq.
l. I ., Abends VVz, Uhr , zu einer
Uebung in Uniform an die Remisen
geladen.

Mit Bezug auf die 88 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11, Absatz3, der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Pünktlich zu der angegebenen Zeit wird verlesen
und die dabei Fehlenden gestraft.

Wiesbaden, den 17. August 1896.
Der Branddirektor: S cheu r t r.

Äi , Auszug ans den
Civilftandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 19 . August 1896.
Geboren : Am 13. Aug. : dem Kaufmann Edmund Erb

*• ™ Earl . — Am 14. Aug . : bem Maurergehülfen Nicolaus
Schwarz e, S ., N. Heinrich,

A u f g eb o t en : Der Spengiergehülfe Josef Lucian Berberich
hier, mit Adelmde Antoinette Hilda Heß hier. — Der Kaufmann

Ludwig Adolf August Löffler hier, mit Lisette Henriette
Wilhelmine Auguste Hildncr hier, — Der Hülfsbremser Christian
Schäfer hier, vorher zu Langenschwalbach, mit Magdalene Horne
zu Oberiosbach.

Verehelicht:  Am 11. Aug. : der Schreinergchülfe Philipp
Martin Carl Wilhelm hier, mit Pauline Adolfiue Best hier. —
Am 18, Aug,: der Prediger Hermann Carl Simon Friedrich Wend
hier, mit Auguste Wilhelmine Roth hier. — Der verwittwete
Decorationsmaler Jakob Albrecht hier, mit Auguste Caroline Luise
Maurer hier.

Gestorben:  Am 18. Aug, : Elise Marie Anna, T . des
Herrnschneidergchülfen Rudolf Stunz , alt 1 I . 10  M . 11 T, —

Aug. : Emma, T. des Bautechnikers Carl Ullrich, alt
2 M. 29 T. — Am 19. Aug. : der König!. Oberst a. D. Ludwig
Hermann August von Wißmann, alt 68 I . 3 M. 7 T.

_Königliches Standesamt.

Donnerstag , den 20 . August , Nachmittags 2 Uhr,
beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Drei Musikcorps.Ballon - Fahrt

des Aeronauten Herrn CapitSn Ed . Spelterini mit
seinem Riesenballon „Jupiter “ (1100 Cub.-Mtr.)

Passagiere wollen sieh an der Tageskasse melden. (Preis
nach Vereinbarung .)

Beginn der Ballonfüllung : 2 Uhr Nachm. Auffahrt :ca.5‘/2Uhr.
Während der Füllung und Auffahrt:

Coneerte verschiedener Capellen.
PROGRAMME:

Von 3 - 4 Uhr:
Concert des Wiesbadener Musikvereins unter Leitung des

Königl . Kammermusikers Herrn C. Hch . Meister.
1. „Im Casseler Nordpol “, Marsch . . Ferd . Meister.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . Fr . v. Suppe.
3. Menuet du boef . Jos . Haydn.
4. Intermezzo aus der Oper „Cavalleria

rustieana “ . . . . . . . P . Mascagni.
5. Donauwellen , Walzer . , . . 1. Ivanovici.
6. Fackeltanz . Fr . v. Flotow.
7. Cavatine ans der Oper „La Tradita “ . Sanelli.
8. I . Marsch-Potpourri . . . . C. Latann.

Von 4 —G Uhr:
Concert dos städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des

Concertmeisters Herrn Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zu „Norma" . . . . Bellini.
2. Auf der Wacht . Hiller.
3. Fata morsana . Polka -Mazurka . . Joh . Strauss.

4. Tenor -Arie aus dem „Stabat rnater “ , Rossini.
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.

5. Im Hochland , schottische Ouvertüre . Gade.
6. Frühlingsstimmen , Walzer . . , Joh . Strauss.
7. Fartasie aus „Die weisse Dame “ . . Boildieu.
8. Fahnen -Marsch . Ziehrer.

Von 6 - 8 Uhr:
Concert des Trompeter -Corps Nass . Feld -Art .-Reg. Nr. 27

unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul.
1. Marsch des Esorimeurs . . . G. Nazy.
2. Ouvertüre „Die Italienerin in Algier “ Rossini.
3. Preislied aus der Oper „Die Meister¬

singer “ . . R. Wagner.
4 . „Künstler Leben “, Walzer . . . Joh . Strauss.
5. Fantasie aus der Oper „Tannhäuser “ . R. Wagner.
6 Concert Polka -Mazurka Nr . 1 . . Chopin.
7. Scene und Terzett aus „Troubadour “ Verdi.
8. „Der Musik-Enthusiast “, Potpourri . Stetefeld.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Concert

des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Concert¬
meisters Rerrn Herrn. Irmer

u. des Wiesbadener Musik-Vereins unter Leitung des Königl.
Kammermusikers Herrn C, Hch. Meister.  .

Programm des Cur-Orchesters:
Ouvertüre zu „Stradella “ . . , Flotow.

2. L ’ingeune , Morceau ä la Gavotte . Arditi.
3. Schlummerlied . . . . . Schumann.

Kaiser -Walzer . . . . . Joh , Strauss.
Serenade für Flöte und Horn . . Titl.

Die Herren A. Richter u. Koennecke.
Jubel -Ouverture . . . . Weber.

7. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ > Zeller.
8. Prinz Heinrich -Marsch . . . Eilenberg . .

1. Programm des Musik-Vereins:

3.

8.

Keler-Bela.
C. Latann.
E. Humperdink.
Ferd . Möhring.
A. Parlow.
R. Wagner.
C. Hch. Meister.
0 . Fetras.

St . Quentin-Marsch . . . .
Ouvertüre zu „Prinz von Oranien“
„Hänsel und Gretel “, Concert -Walzer
„Freu dich Herz der seel’genZeit “, Lied
„Leicht wie die Feder “, Polka .

6. Kriegsmarsch aus der Oper „Rienzi “ .
n .Allen Schönen I“ Polka -Mazurka

,Aus und mit dem Publikum “, Potpourri
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W . Becker .)

PROGRAMM.
1. Knallraketen als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Mercur mit dem Stahe auf der Weltkugel . Decoration

aus huntbrennendem Lanzenfeuer.
5. Raketen mit Perlschwärmern.
6. Bombe mit Goldregen.
7. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
8. Ein Etagen -Wasserfail , 15 M. hoch, aua 60 grossen Sprüh¬

brändern und bunten Umläufern.
9. Raketen mit Kreiselschwärmern.

10. Palmbombe.
11. Wirbelnde Leuchtbombe (blau ).
12. Drei chinesische Fontainen mit viermaliger Verwandlung

und mit reichem buntem Leuchtkugelspiel.
13. Raketen mit Kometenregen.
14. Diverses Wasserfeuerwerk : Taucher , Delphinen , Irr-lichter und Fontainen.
15. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
16. Zwei bewimpelte Masten-Raddampfer mit beweglichen

Triebrädern , sieh auf hoher Seo begegnend1» Siwss*9
Decorationsstück aus bunt brennendem Lanzemfewr,

17. Raketen mit Knallsternen.
18. Bombe mit Goldregen.
19. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
20. Der von „Li Hung Jean “ auf seiner Europa -Reise (be¬nutzte Riesenfächer.
21. Raketen mit Fallschirm.
22. Blondin in buntem Lanzenfeuer auf dein Scde xivut

rückwärts radelnd.
23. Grosse Buntfeuerbeleuchtung der 30 Meter hedtea ÜW

taine , der Insel und des Parks.
24. Grosses effectvolles Kriegs -Bombardement ; von

Kanonenschlägen , Sclinellfeuergeknatteri , he«
buntem Leuchtkugelspiel.

25. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je IW T?
mit bunten Leuchtkugeln und Brillant -Stesaeöi»
Die Wege um den grossen Weihes - siisdl i?ör

kehr des Publikums während des F'euerwerifcs ahgeecid»#,
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Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses . -
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattflndet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4L und 8 Uhr Concerte im grossen Saale statt und
wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen
Tag verachoben. Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . H e y ’1.
Dampf -Strassenbahn -Züge nach Biebrich t ab Curhaus :

10.7 und 10-27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und T15

Rheingau 1158, Schwalbach IQ'45.

Gunicke , Frl . Düsseldorf
Cahn Newyork

Karpfen.
Schmitz , Frau Crefeld
Amm, Dr . phil . Meiningen
Weilkart , Fabrikant Leipzig
Kehscheidt , Geom. Düsseldorf
Ramspuh , Kfm. Alsfeld
Neleel, Kfm. u. Frau Giltenn
Klinkhammer , Frau
Brüter , Frau „
Schmitz , Frau

Goldene Kette.
Müller, Braumeister Gera
Daum, Landwirth Bauschheim ' Wiebe , 1*rau , m. 2 Kinder

Gurhaus zu Wiesbaden,
Samstag , den 22. August, Abends 87 * Uhr,

ln den R <nni « n481en:

Bennion dansante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heideeker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung: ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren ; Frack und weisse

Binde).
Gesuche um RSunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s, f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director: F. Hey’l.

Fremden -V erzeichniss
vom 19, August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Eitzen Berlin
Stiefbold „
Albrecht Stuttgart
de Log , Frau m. Farn . Brüssel
Kopp , Fbkt . Pirmasens
Dr . Meilink Dortrecht
Meilink, Stud . Amsterdam

Alieosaal.
Presch Berlin
Mrs. Waters m. Tocht . Phila
Miss Clausius „
Taylor m. Fr . London
Kehlard Brüssel
Levingston m. Fr . Rotterdam

Bahnhof-Hotel.
Huber , Fbkt . Will Ingen
Sternberg , Kfm. Boppard
Schnitze , Kfm. m. Fr . Berlin
Wichmann , Kfm. m. Fr.

Königsberg
Nürnberg Hamburg
Gar ent, Stud . Jugenheim
Dano, Stud . 'Marburg
Paberson , Stud . ,
Donat , Rendant Berlin
Gekejer , Rendant m. Fr . Essen
Kumthai m. Tocht . „
Perplichs , Rendant Thorn
Rodejadt , Frau Bielefeld
Fahr Leipzig
Schmitt „
Böhm, Rendant Breslau
Gauer , Rendant Bromberg
Azzenheimer Udenheim
Koffre, Rendant Hannover
Stelzner , Secret . Dresden
Krey , Amtsgerichtsrath m.

Sohn Coelam
Hotel Bellevue.

Salkin , Offiz, m. Fr . Brüssel
Schwarzer Bock.

Knebler , Rent . m. Fr.
Frankfurt

Reisch Marienwerder
Kausen ,Rechtsanw . m.S. Cöln
Kausen , Notar Saarlouis
Kux m. Fr . Breslau
Gottmann , Kfm. Eisenach
Vollrath , Frl.
Weber , Kfm. Hamburg

Zwei Böcke.
Frankowski , Gerichts -Secret.

Gnesen
Goldener Brunnen.

Adam, Frau Berlin
Cölnischer Hof.

Nöllen, Kfm. Alf
Hotel Dahlheim.

Kauffmann m. Fr.
Wendisch Tychow

Wolf , Frau m. T . New-York
v. Espejo m. Fr . Petersburg
Thies Wetzlar
Carriere , Frl . München
Herr , 8 Hrn . Wetzlar
Goebel, Assessor Schwalbach

Hotel Einhorn
Eickhof m. Fr . Gumbinnen
Schneider ,Fr .Kreutzwertheim
Bettendorf , Kfm. m. Fr.

Mühlfrutb
Bettendorf , Frau Trier
Schmidt Schweich
Kupfer , Kfm. Ansbach
Heymann , Kfm. m. Fr.

Hamburg
Sch neitz , Kfm. Nordhausen

Lendner , Kfm. Cöln
Bademann Eisenach
lieh Carlsruhe

Eisenbahn-Hotel.
Dr . Dupoy m. Fr . St . Denis
Brüning , Stud . Minden
Kohrs , Kfm. m. Fr . Harburg
Berger Berlin
Kroll, Kfm. m. Fr . Elberfeld
Sanner , Kfm. Crefeld
van Andre , Lehrer Rotterdam
Kunthof , Lehrer ,
van de Graf , Lehrer ,
Heble , Lehrer „
de Vlieger, Missionär Egypten

Badhaus zum Engel.
Thiess , Frau Nürnberg
Toepfer , Dr . jur . „
Frank , Kfm. m. Fr . Erfurt
Graf , Frl . Braunschweig

Englischer Hof.
van de Wetering , Rent . Haag
van de Wetering , Rent . m.

Farn. Haag
Erbprinz.

Pohl Lorchhausen
Wild Heidelberg
Rossini , Artist Surino

Grüner Wald.
Dachler , Apotheker u» Sohn

Stuttgart
Kahn, Kfm. Weilburg
Stoll , Apotheker Herborn
Lups Kempen
Stilgen „
Bauer , Kfm. Weilburg
Blank , Kfm. Miltenberg
Schmitt , Kfm. Plauen
Bocklemünd, Kfm. Aachen
Bobst , Kfm. Stuttgart
Müller, Restaurat . Weilburg
Weisenberger Berlin
Wittenberg , Kfm. Stralsund
Lussmann , Kfm. Chemnitz

Hotel Happel,
v. Rige, Maler Hamburg
Trepp , Kfm. Frankfurt
Müller u. Farn. „
Kraft Orlemünd
Käsbach , Handelskammersecr,

M.-Gladbach
Stauden London
Flüsk , Kfm. M.-Gladbach
Flöch , Kfm. „
Helffe Nassau
Baumann Gelnhausen

Hotel Hohenzollern.
Doering , Fabrikbes . u. Fr.

Sinn
Stepner Amsterdam
Stepner , J . „

Kaiser-Bad.
Wandel Berlin
Wandel , Frl . .
Wandel , Rechtsanwalt u. Fr

Essen
Jacobi , Lieut . Homburg
Muts, Lieut . ,,
Karwiese, Lieut . „
Dussardt u. Fr . Amsterdam
Danz u. Fr , „
Westkamp Riga

Hotel Kaiserhof.
Anspacher u. T. San Francisco
Caulon Berlin
Schlomer Hamburg
Wulfert , Frau Dresden

Goldenes Ross.
Brauch, Gutsbesitzer

Niederwalmenach
Neet , Kanzlei-Insp . Colmar
Goldschmidt , Kfm. Mülheim
Dohl, „ «

Röaierhad.
Schweppe, Frau Neustrelitz
Salmen, Rentner Merzig

Crefeld i Blau, Fabrikant Berlin
.. i Schnur , Kfm. Charlottenburg
” ! TXT r i TA rj —1- _j.

j Wahl, Postdir . a . D. Zerbst
Russissher Hof.

*Seiler , Frau Ziegenhain

Rothländer , u. Fr . Düsseldorf
Strache , Frl . Minden

Goldenes Kreuz.
Völlner , Charlottenburg
Pauli , Frau Berlin
Werner , Sattler Frankfurt
Roderhausen u. Fr . Neustadt
Weber , Kfm. Stuttgart
Badhaus zur Goldenen Krone.
Fissmer , Fabrikbesitzer

Hohenlimburg
Rosenthal Witewsk

Hotel Mehler.
Prell , Fbkt . m. S. Hagen
Tesche „ „ „ „
Engel , Kfm. Johannisberg
Klein , „ „

Nassauer Hof.
Baron Korff, General Berlin
Ritter von Augustynowics

Lemberg
Rosenfield m. Farn. Chicago
Mr. Swabacher m. Farn. „
Schüller , Fabrikbesitzer mit

Familie Düren
Weidner . Arzt ,
Hösch, Fbrkbes . m. Farn. „

Nonnenhof,
Guilhaaman u. Fr . Hamburg
Buehl, Kfm. u. Frau Coblenz
Müller, , Crefeld
Moll, „ München
Retzlaff , Frau Holland
Langemack , Offic. Homburg
v. Drygalskie , Hptm
Bering , Officier
Feiler , Kfm. Berlin
Mayer, , Cöln
Schmitz u. Frau Düsseldorf
Haas , Kfm. Marburg
Schimpf, Kfm. Pforzheim

Pariser Hof.
Heinz , Fbkt . Friedrichswerk
Frölich u. Fran Schöneberg
Vallesen, Fabrik . Hamburg

Park -Hotel.
Milchell, Kfm . u. Fr . Canada
Dairden , Frl.
Milcheil, Frl.

Pfälzer Hof,
Guffroy, Kfm. Hanau
Wassmuth , „ Cöln
Leuscher , „ Mülheim
Thompson u. Fran Rotterdam
Levi , Gastwirth Frankfurt
Mandi u. Frau Darmstadt
Hoffmann. Fr . Cassel
Müller, Gescliwist. Frankfurt
Schulze , Kfm. u. Frau Mainz

Promenade-Hotel.
Halbey , Frau Wetzlar
Jeanrenaud , Priv . Frankfurt
Landau , „ Cöln
de Haan , Dr . m.Farn. Holland
Dr . Elb , Advokat Dresden
Bahnke m. Sohn Berlin

Zur guten Quelle.
Schulz, Kassirer Magdeburg
Walter u. Frau Frankfurt

Quieisana.
Mdme. Rheingantz m. Farn

u. Gouvernante Brasilien
Rhein-Hotel.

Berge-Herrndorf , Oberst
Lieut . a. D. Berlin

Laum , Gutsbes . u . Fr.
Budapest

Schneider m. Fr . u. Tocht.
Frankfurt

Andernach
Idstein

Brygthon

Burg , Kfm.
Roth , Frl.
Jackson
Jackson u . Fr
Hekenroth u. Fr . Now-York
Widdmann , Referend . Hamm
Freund , Fabrikbes . u. Fr.

Hagen
Frein n. Fr . Arnhem
Bremser , Hotelier

Katzenellenbogen
Richter Dornstetten
Herholz , Kfm. Bielefeld
de Wächter u . Fr . Belgien

Badhaus zum Rheinstein.
Caston Taleon , 2. Hrn . Paris
Risch, Landwirth Cap
Grober , Notar Eich
Krause , Kgl . Notar Guhrau
Heuser , Frl . Remscheid
Ritter s Hotel Garn! u. Pension
Ising , Wittwe Berlin

Hotel Ross.
Crut , Dr . m. Farn . Brüssel
Mr. Hohmann Amerika
Mrs. Darmstätter London
Schöningh , Frau Paderborn

Haler
Lemaitre , Fbkt.
Haler , Fbkt.
Mrs. Jones
Dr . Davson
Davson , Rent.
Clark , Rent.
Gombe, „
Mrs. Colclocbong
Madoc, Rent.
Blattner , Rent.
Bernstein , Rent.
Dr . Vorstmann m

Bousbergue
Holluin

Bousbergue
London

New-York

Warschau
Frau

Rotterdam
LondonBatchelor u . Frau

Hotel Vogel.
Nicol m. Farn . Strassburg
Wingerler , Apoth . m. Fr.

Wesserling
Hambrork , Kfm. m. Fr.

Walsrode
Inden,Hotelierm .Fr - Neuwied
Jakohsen , Kfm.m.Fr .Schwelm

„ j Smith Paris
Hohenlimburg I Krügen , Kfm. Hamburg

u. Frau „ Sternberg , 2 Hrn .Kfl.Limburg

Bedienung Elbing
Hotel Schweinsberg.

Prochnow , Frl . Luckenwalde
Burg, Fr . »
Rühiing , Kfm. Kirberg
Middleton, Corresp . England
Boothmar, „ „
Lauseur , , »
Riehardes
Kreft
Schulde u. nou „
Berk, Frau Württemberg
Müller, Prof . Zag
Klein, Rent . Würzburg
Mügge, Kfm. Dresden

SehUtzenhof.
Schreiber , Frau Bornheim
Dr .med.TeschemacherV elbert
Bach, Kfm. St . Wendel
Ridder , Hauptlehrer Crefeld
Ewalds, Kfm. „
Ewalds, Frl . „
Knapmann , Kfm. Witten
Carl, Frau Dremburg
Beyerle , Pol .-Insp . Insterburg
Altmann ,Frau Welschneudorf
Greif?, Wwe. Eltville
Polakowsky , Frl . Züllichau

Badhaus zum Spiegel.
Tobias , Frau Berlin
Adam m. Tcht . Stassfurt

Hotel Tannbfiuser.
Wirth u. Frau Wesel
Dr. med. Feilchenfeld Berlin
Dr.med.H.Feilchenfeld
Hohle, Kfm. Leipzig
Kölbel, . Berlin
Riedel,
Körbke u. Frau Hamburg
Koopmann , Kfm. Cöln
Schlüter u. Tcht . Elmshorn
Merxhars u. Frau Brüssel
Fies u. Frau Amsterdam
v.Goedeeke,Frau u.Frl . Berlin
Hecke , Priv.
Arrmann , Frau Lüdenscheid
Flesch u. Frau „
Pleuger u. Frau „

Taunus-Hotel.
van der Vinne m. Farn.

Haarlem
d. Vinne m. Farn . Kempen

Fliess u. Sohn Fürth
Meddaus n. Frau Utrecht
Upargeraud , Rent . Lyon
Schulz, Rittergutsbesitzer m.

Fran Hagenhorst
Mentzel, Oberstlt . Eisenach
Penarinie , Opernsänger mit

Fran Obertannwald
Caro, Bankier u. Frau Glogau
Doutrehyne u. Frau Brüssel
Blankert , stud . theol . Utrecht
v. Beuchom, st . theol . „
Kietveld , Rent . ,
Rieheld, Kfm. T
Brauer , Frl . Rotterdam

Hotel Victoria.
Schultheis u. Frau Coblenz
Dr . Laspeyser , Prof . Bonn
v. Puttkammer , Major

Homburg
Preuss , Hauptm.
Dr . Grunert , Stabsarzt
Gaertig , Lieut.
Dr . Virava m. Farn. Budapest
Prof . Dr. Lehmann Karlsruhe
Malleson New-York
Sley u. Frau
van Lindern , Frau Holland
vanWaartenKrüyer,Fr . Haag
van Haaften , 2 Frauen

Schevenin gen

II. Andere öffentliche§rkanntiilnchnMn.

Evang. Kirchensteuer.
Die Restanten der

die Zahlung erinnert.
5113

Sauer u. Frau Essen
Dender m. Farn. Elberfeld
Mrs. Morley Cleveland
Morley, 2 Misses
Mrs. Pond New-York
Mrsv Ross Albany
Miss Magelt
Goldstein , Kfm. London
Fischer Brüssel

Vier Jahreszeiten.
Watsin , u . Frau London
Beddington u. Frau
Brooks, Rent.
Stouts , r
Holland , „
Miss Trancey
Mrs. Miller
Mrs. Pentney
Mrs. Jones
Lecomte , Fbkt . Bousbergue
Lejers Tourcoing
Barrels
Destombes

v .Kessel Rentorf ,Gutsbesitzer
Breslau

Hotal Weins.
Savaye , Lehrer m. Fr.

Rotterdam
Hamei, Oberst -Lieut . m. Fr.

Cöln
Biewers, Kfm. m. Farn.

Heidelberg
Rouwens m. Farn. Utrecht

ZauberflötOi
Cnestore, Kfm.
Meigsens, Kfm.
Klein , Kfm.
Hermanns , Kfm.
Ridden , Kfm.
Arnbold , Kfm.
Kramin , Kfm.
Werty , Kfm. m.
Weiss, Kfm.
Bain, Kfm.
Dörnemann , Kfm. Hörne

In Privathäusern:
Pension Hoffmann.

Warpe u . Frau Chicago

Venloo

Leipzig
Waldorf

Fr . Neuwied
Wien

Oberhausen

Rate pro 1896/97 werden hiermit a»

Die Kirchettkafle. Luisenstraße 32.

Bekanntmachung . >
Samstag , den 19 . September d. Js .,

Bormittags 11 Uhr , wird das den Eheleuten
JacDh Milz und Johannette, geborene Martin, hier
zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem
vierstöckigen Wohnhaus mit vierstöckigem Seitenbau mit
Vorbau und Hofraum, belegen an der Schwalbacher-
'traße zwischen Friedrich Helsberg und Peter Göttel
taxirt 62000 Mark, im AmtsgerichtsgebäudeHaus
Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zwangsweise öffent¬
lich versteigert werden.

Wiesbaden, den 24. Juli 1896.
5018 König !. Amtsgericht t.

OkffeMlhk AliMttW.
Das von uns aus den Namen Eva Bös dahier,

unter No. 34239 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine Ein¬
lage von Mk. 130.27 nachweisend, ist angeblich abhanden
gekommen. Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch ab¬
gedruckten Sparkassenordnung fordern wir den Inhaber,
dieses Buches auf, sich mit demselben binnen einem!
Monat bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser!
Frist das Buch null und nichtig ist und aus demselben:
kein Anspruch gegen uns hergeleitet werden kann. )

Wiesbaden, den 18. August 1896. 24?
Borschnstvereiu zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft / » i
mit unbeschränkter Haftpflicht . ^

Brück . Hild.

Krimmümachtmg.
Montag , den 24 . d. Mts ., Bormittags

11 Uhr , lassen die Erben der verstorbenen Eheleute
Johann Forst von hier, ihre an der Gaugasse
dahier belegene Hofraithe, bestehend aus:
a) einem zweistöckigen Wohnhaus 8,7 m
b) „ Hinterbau
c) „ Schweinestall
d) einer Holzremise
nebst 4 ar 01,50 gm Hofraum
Garten, in dem Rathhaus dahier,
öffentlich freiwillig versteigern.

Biebrich,  den 12. August 1896.
Der Bürgermeister:

19? Vogl.

lg., 8,7 m tf.
14,0 „ „ 3,6 „ n
3,6 „ „ 1,8 „ „

10,4 „ „ 1,6 „ „
und 1 ar 01,50 gm

Zimmer No. 12,

Nichta mtlicher The» .
Das Wiesbadener Kttch.

SMgmdSAeWmKchbrmiiie«
Preis 1 Mk.

Jede Buchhandlung kann liefern . Borräthig auch:
4741 Atelier Harmrister , Bahnhofstraße 10.

Wichtig für sparsame Hausfrauen!
Fritz Müller’s ämt|eifenpnfoct

ist qarantirt unschädlich und anerkanntermaßen das vor-
theilhafteste , bequemste, geeignetste und beste Mittel zum
raschen und gründlichen Waschen und Reinigen der
Wäsche . „Die einmalige Benützung sichert sich dauernde An¬
wendung von selbst!" Vorräthig in den meisten geeigneten Ge-
schäften. 3 Mal preisgekrönt ! 994b

Fabriken in Göppingen(Württbg.) und Schönbiehl bei Wien.
949|H. 67939 Gegründet 1868.
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Vrr Sabel des Fürsten Rakoczy.
* Wiesbaden » 19. August.

Der Herrscher aller Reussen, der nacĥBeendigung der
Trauerzeit sür den verstorbenen Zaren in wenigen Tagen
seine Rundreise durch Europa beginnt, hat dem Kaiser von
Oesterreich-Ungarn schon dadurch ein Zeichen seiner sreund-
lichen Gesinnung gegeben, daß er bei ihm zuerst von allen
Fürstenhöfen seinen Besuch ansagte. Einen «och bedeut¬
sameren Akt von Sympathie aber erblickt man jetzt in
Wien und Pest in dem Umstand, daß der Zar dem Kaiser
Franz Joseph für daS ungarische Nattonalmuseumden
Säbel zum Geschenk gemacht hat, den Georg Rakoczy,
der Fürst von Siebenbürgen, im Kampfe für den
Protestantismus in Ungarn getragen hat. Dieser Säbel
Rakoczy'- ist in der That ein wahres Prachtstück; die
breite, gebogene Klinge ist auS schönstem DamaScenerstahl,
der Griff, dir Scheide und das Gehänge auf'S Herrlichste
geschmückt und überreich mit Rubinen, Smaragden und
Brillanten beseht.

Dieser Säbel nun, der sich bisher im Besitze des
russischen Kronmuseums befand und zur ungarischen Tausend¬
jahrfeier hergeliehrn worden war, galt für Ungarn als ein
Gegenstand höchster Verehrung nnd es läßt sich denken,
daß man in Oesterreich-Ungarn in wahre Entzückung über
die Huld deS Zaren gerathrn konnte. So schreibt der
Pester Lloyd: „Von hoher Achtung für die gewaltigen
Fortschritte Rußlands erfüllt, voll Anerkennung für den
friedlichen Zug derjenigen seiner auswärtigen Bestrebungen,
welche zumal in neuester Zeit in den Angelegenheiten des
Orients mit dem konservativen Inhalte der Politik Oester¬
reich.Ungarns zusammentrifft, hegt die ungarische Nation
warme Sympathie für die ritterliche Gestalt deS jungen
Zaren, der schon so vielfache Beweise seines edlen Herzens
und seiner erhabenen Friedensliebe gegeben hat. Als Unter¬
pfand eines ungetrübte» FreundschoftSverhältniffeS zu Kaiser
und Volk von Rußland, wird daS Geschenk bei uns um so
dankbarer gewürdigt, al» sich darin auch ein hohes Ver-
ständniß für die historische Entwickelung Ungarns und seine
Stellung in der Monarchie und in der europäischen Völker¬
gemeinschaft auSdrückt.

Auch die Wiener Blätter stimmen in diese Ueber-
schwänglichkeitenein und feiern die Schenkung des Zaren
als einen ebenso sympathisch berührenden, wie staat-klugen
Akt. Dadurch, daß er dem Besuche de- Kaisers voran¬
gehe, sowie durch das Begleitschreiben deS russischen Bot¬
schafters Grasen Kapnist, gewinne er eine hohe politische
Bedeutung. Die , N. Fr. Pr." sagt, dadurch, daß der
Kaiser von Rußland seinen Wunsch kundgibt, mit Oester¬
reich in herzlicher Freundschaft zu leben,  be¬
zeugt er sein Vertrauen in die friedlichen Zwecke
deS Dreibundes,  bezeugt er mittelbar die friedlichen
Tendenzen seiner eigenen Politik und zerstört er die
thörichten Hoffnungen jener, die von ihm die Entfesielung

der Kriegsfurien erwarteten DaS „N. Wien. T." sagt:
„Oesterreich Ungarn werde daS Geschenk als ein Zeichen
für die Herzlichkeit der Beziehungen beider Staaten mit
aufrichtiger Freude aufnehmen, da man hieraus eine
dauernde feste Gestaltung für die dauernde friedliche Lage
mit Recht erwarten dürfte. ES würde ein dauerndes!Ver-
!»ienft der leitenden Staatsmänner Oesterreichs und Rußlands
»leiben, die derzeitige Gestaltung der Beziehungen herbeige-
ührt und befestigt zu haben."

Die Aufmerksamkeit deS Kaisers von Rußland hat
ndeffen doch einen etwas pikanten Hintergrund, den wir

!>ier nicht unerwähnt lassen wollen. ES steht nämlich fest,
daß der Fürst von Siebenbürgen außer diesem Lande nur
wenige oberungarische Comitate beherrscht hat, und der
Ruhm seine - Säbels nicht für , sondern
gegen die ungarische Krone und gegen
Oesterreicherstritten worden  ist . Aber Ungarn
verdankt dem Fürsten Rakoczy eine große Wohlthat; aus
ir kann ein österreichischerKaiser kaum mit Freude blicken,
renn sie ist einem österreichischen Kaiser mit Gewalt der
Waffen abgerungen worden. Nachdem Ferdinand II. in
Böhmen, Mähren und Schlesien den Protestantismus mit
Feuer und Schwert ausgerottet hatte» versuchte sein Sohn
dasselbe in Ungar». Da fiel Georg Rakoczy in Ungar«
ein, die Protestanten strömten ihm zu, er breitete sich über
Oesterreich und Mähren aus, vereinigte sich mit den
Schweden unter Torstenfon, welche bis vor Wien gerückt
waren» und schloß dann mit dem Kaiser den Frieden zu
Linz, durch welchen den Ungarn volle politische und
religiöse Freiheit zugesichert worden ist. Georg Rakoczy I.
ist bald daraus gestorben; vierzig Jahre später ist durch
die Feldherren LeopoldsI . sowohl Ungarn, wie Sieben¬
bürgen der österreichischen Krone unterworfen worden.

Jene 40 Jahre ungestörter Gewiffensfreiheit, auf
welche demnächst schwere Zeiten gefolgt sind, gedenkt der
Ungar dankbar beim Anblick des SübclS Rakoczy'S. Hat
darum jede Erinnerung an Rakoczy eine tiefere Bedeutung,
so drängt sich bei dem Zarengeschenke«och eine andere Be¬
trachtung auf.

Der Haß der Ungarn gegen die Ruffen ist alt, die
Tage von VilagoS 1849 haben ihn geschärft. Rußland
hat sich früher nicht bemüht, diese Abneigung zu mildern.
In jüngster Zeit aber wirkte schon die freundliche Stellung
deS Zaren zum Sultan beschwichtigend, und gleichzeitig hat
die russische Presse den Beruf Rußlands erörtert, dllen
turanischrn Völkern ein Freund und Gönner zu sein. Viele
derselben in Mittel- und Hochafien, wie in Rußland selbst
sind dem Zaren unterworfen oder gewonnen, die Türken
werden umworben, die Magyaren, ebenfalls Turaner ihrem
Ursprünge nach, erfahren jetzt zum ersten Mal eine wohl¬
wollende Annäherung des russtschen Kaisers. Vielleicht
wird ihre nächste Wirkung die sein, daß Czechcn und
Kroaten eifersüchtig sind auf die Ungarn.

Politische Ueverstcht.
Wiesbaden , 19. August.

Die Rundreise deS Zarenpaares.
Rach dem offiziellen Programm der Rundreise deS

Kaisers und der Kaiserin von Rußland erfolgt am 25 d.
MtS. die Abfahrt aus Peterhof über Warfcha« nach Wie«,
am 27. Ankunft in Wien; am 29. Abfahrt und am
31. Ankunft in Kiew; am 3. September Abfahrt aus
Hkiew und am 5. Ankunft in Breslau, wo daS Zusammen¬
treffen mit dem deutschen Kaiser stattfindet. Theilnahme
deS Kaisers Nikolaus an den Manövern; am 7. Abfahrt
aus BreSlau, Ankunft in Kiel; am 8. September Ankunft
n Kopenhagen per Pacht. Vom 8. bis 19. Verbleiben
n Kopenhagen; am 19. Abfahrt auS Kopenhagen nach
England mit der Pacht; am 21. Ankunft in Balmoral;
daselbst Aufenthalt bis 3. Oktober, dann Abfahrt; am
5. Ankun ft in Cherburg; am 6. Morgens in Paris ; am
8. Abends Abfahrt aus Pari» nach Darmstadt. — In
Paris wird der Zar im Palais der Fürstin Zuffopow
wohnen.

*

Die „Nebenregierung " deS MilitürcabinetS.
Das Kriegsministerium ist, wie die „Nat.-Ztg."

hört, nachdem die Annahme des EntlaffungSgesuchS des
Generals Bronsart von Schcllendorff beschloffen war,
mehreren hohen Offizieren angeboten worden, die eS abge¬
lehnt haben, bis Generallieutenant von Goßler sich zur
llebernahme bereit erklärt hatte. Alles, was über die Vor¬
gänge vor und nach dem EntlaffungSgesuch deS Generals
Bronsart verlautet, bestätigt demselben Blatte zufolge nur
immer mehr die Auffassung, daß man eS mit dem Siege
einer namentlich im Militärcabinet verkörperten Neben¬
regierung zu thun habe, wobei eS dahin gestellt bleiben mag,
wie weit eS dieselbe im Augenblick aus die Verhinderung
der Reform deS Militär-StrakverfahrenS abgesehen hat.

Znm Untergang deS „JltiS ".
Im nichtamtlichen Theile deS„Reichs-Anzeigers" wird

über die Brandung des Kanonenbootes„JltiS" ein Ergib»
niß aus den bisherigen Nachrichten gemeldet. Danach war
das Wetter gegen Abend des 23. Juli unsichtig, der Wind
auskommend stürmisch. Ueber die Richtung deS Windes
besteht noch ein Widerspruch in den Meldungen. Kurz
nach 10y2 Uhr ist daS Kanonenboot auf Grund gestoßen.
Der Kommandant ist gegen 10 Uhr wahrscheinlich in Folge
deS unsichtigen Wetters erheblich langsamer gefahren. Ob
der ursprüngliche CurS beibehalten worden, läßt sich nicht
feststellen, da keiner der Geretteten etwaS über die Navi¬
gationen anzugeben weiß. Wenn die gemeldeten Angaben
der Geretteten richtig sind, so muß der Strom eine ganz
ungewöhnliche Richtung gehabt haben und von sehr aus¬
fallender Stärke gewesen sein. Bei der Wahl des CurscS
scheint der in Bezug aus Richtung und Stärke ganz un-

für das Ml- imd Mirthslhastmesk».
VIII.

•* Wiesbaden , im August.
Die HnndStage find gar nicht „hundstäglich" und

die Befürchtungen, daß wir von der heißen Augustsonne
halb gebraten würden, ist bisher gänzlich grundlos ge¬
blieben, im Gegentheil, eS ist so kühl, daß man in der
Frühe und Abends den Ueberzieher wohlig empfindet und
die geschmackvolle Ausstellung der hiesigen Hofkürschner-
Firma A. Opitz (Inhaber: Carl F öl d n er), erhöht
dieses Gefühl der „Wohligkeit" angesichts deS Vorgeschmackes
der winterlichen Kälte für denjenigen, der in der glücklichen
Lage ist, einen Pelz wie die dort ausgestellten, als Hülle
für den fröstelnden Körper benutzen zu könne». Die geöff¬
neten Rachen der Eisbären, braunen und schwarzen Bären,
bengalischen Königstiger, Leoparden, sibirischen Wölfe,
Füchseu. A., welche in der Wildniß selbst dem kühnsten
Jäger Schrecken einjagen würden, sind hier gefahrlos und in
mitten der Pelzvorlagen, chinesischen Ziegenböcke- und
Angorafelle, Wagen-, Schlitten- und Chaiselonguedeckcn
treten sie dekorativ sehr wirkungsvoll hervor. Großartiges
aus dem Gebiete der Dekoration und Zimmer-Einrichtung
leistet auch Herr HoflieferantC. E i chel s h e i m von
hier. Die Firma ist in dieser Hinsicht durch die von ihr
bei sestlichen Anlässen, Kaiserbesuchen,c. hrrgerichteten
Dekorationen tu weitest»« Kreise» besten» rrnommirt. Die

zwei hier ausgestellten Schlafzimmer-Einrichtungen, die eine
(Barock) mit zwei Betten und Velvet-Fcnsterdekoration, die
andere in Mahagoni-Imitation, sowie ein moderner Salon

(Spezialität: Japanische Spielzeuge), daS Baumaterialien»
gefchäst von Earl R ei chwei n - Wiesbaden, welcher Boden¬
beläge in RanLbacher Mosaikplatten und prachtvolle Wand»

für ein Hotel ersten Ranges, bestehend auS einer Garnitur bekleidungen ausgestellt hat, die hiesige Thonwaarenfabrik
mit Tapisieriebezug, einem Salonschrank, einem Spiegel,
Tisch, 2 Fensterdekorationenin Seide mit Applikation
und einem Smyrnateppich bekunden den exquisiten Geschmack
des Aussteller- ,

Auf dem Gebiete der Ausstattungsartikel, insbesondere
der Zimmerdekorationist in würdiger Weise die hiesige
renommirte Teppich-, Tapeten« und Gardinenhandlung
I . und F. S u t h mit einer Collektion von Teppichen,
Gardinen, Portieren, CocuSläufern, Linoleumteppichen,
Läufern, Möbelstoffen, Tisch- und Bettdecken, Fellen, Cocus-
matten, Linolcunivorlagen, Steppdecken, Tapeten und Borden
Vertreten, während die hiesige Fahnenfabrik und Kunstscuer-
werkerei von Aha u. Heidccker  ein geschmackvolles
Arrangement der von ihnen geführten Artikel wie Hotel¬
flaggen, Reklamesahnenfür Restaurants,, Wappendekorationen
für Säle, Jlluminatior.sampeln und -Laternen für Concert-
gärtcn, sowie Feuerwerkskörper ausgestellt hat. AlS be¬
sondere Spezialität führt die Firma auS Brod künstlerisch
hergestellte duftende Rosen, welche bei dem gestrigen Besuch
deS Großfürsten Michael auch den lebhaftesten Beifall des
hohen Herrn fanden.

Bus dem Gebiete der Dekorationsartikel nennen wir
noch die wirkungsvolle Ausstellung des Herrn MalerS
Jos. Maie, , Wiesbaden, Riehlstraße8, in Brandmalereien
de» Herr« Zea« Heil « an»  hier mit seinem Japanbazar

von I . Höppli  mit ihren Figuren und Basen auS
Terracotta, die Firma Heinr. Henniger »Biebrich mit
Linoleum und CocuSläufern, das Generaldepot für innere
Dekoration von Mart. Joh. H aaS«Biebrich, welcher
außerdem eine Vertretung in Brandes'schen Cassaschränken
hat, Herrn StuhlfabrikantA. M a y hier mit reichhaltiger
Collektion in Wirthsstühlen, sowie patentamtlich geschützten
Stühlen und Sesseln, die hiesige Vergolderri und Spiegel-
manusaktur von I . F. Steiner  mit ihren Dekorations¬
spiegeln und Oelgemälden, die Firma Ludwig Usinger
Nachf.  mit ihren schönen Wandbeklcidungen und Fuß¬
bodenbelägen unter Verwendung von echten Mettlacher
Platten, das Stuckgeschäft von Rauch und Pan ly Hier¬
selbst, welches die geschmackvollen GypSdielwände in der
Musterküche der Firma Conrad Krell  auSgeführt hat und
die alte, renommirte Galanterie- und Spielwoarenhandlung
von H. Schweitzer,  welche in Generalvertretung der
Bonner Fahnenfabrik ein hochinteressante- Arrangement von
Fahnen aller Nationen, Wappen und Wapvrnbanner bietet,
und zum Vergnügen der Kleinen einer. Spielplatz auf dem
Ausstellungsterrain hergerichtet hat.

Vielfach bewundert wird noch die von dem rührigen
Restaurateur des RothSkellrrS, Herrn Bausenhardt,
hergestellte Etiquettentase! der im RathSkeller zu Wiesbaden
gesührte» Weine, inSbrsonderS di«historischenW«in»EtiquetteS
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gewobnliche Strom nicht ausreichend berücksichtigt worden
LJ / 1, Aus allem geht aber hervor, daß die gemeldeten
Angaben der Geretteten und des Leuchtthurm -Wärtcrs auf
undedmgte Sicherheit keinen Anspruch machen können , undli 'V " tl8t*Urtheil erst nach Eingang der schrift-

a;cn Vernehmungen gebildet werden kann. — Weiter be.
' ' Reichs -Anzeiger " , daß sich Schiff und Maschine

ach Angaben des vorigen Commandeurs bei der Com-
im Frühjahr dieses Jahres in guter

Ber affung befanden und das Kanonenboot durchaus see¬
tüchtig und sicher war . Auch die Schiffs -Biographie des
5 .° " °7 " b°° tes enthält die Ansichten früherer Comman-
oanten , wonach man sich an Bord bei schlechtem Wetter
durchaus sicher gefühlt habe-

WkesbavenerGmeral Anzeiger. 20 . August 1896.

* C f französische Cabinet Meline
erfolgt das Ziel , in den Departements die unter der Re»

gierung Bourgeois mächtig gewordene radicale Strömung
£ Ka m " ! e ” • Die Reden , die der Leiter des CabinetS,

der Colonialminister Labo » ( in
Grenoble ), der Unterrichtsminister Rambaud ( bei der Ent.
hITi Carnot -Denkmals in Chalons ) hielte », hatten
n ' di - Republik soll sich überall stark.
£2 ® , 8^ fiffl3  r « gen . Das ist mit andern Worten die
5SLt deren Schöpfer , der kürzlich
verstorbene Spuller . jetzt durch Anregung Waldeck-RousscauS
Z nw e2 taal  Ä Iten  fE - Aus der Rede des Cultus-

*3 ” ** m öctbien£ «ne Stelle Hervorhebung,
d-S gegenwärtigen Präsidenten

der Republik absichtlich mißverstanden wurde . Die Ber-
diensie des bescheidenen Carnot rühmend , erinnerte Rambaud

bem  Schaffst gesprochene Wort eines Führers
I bCI « ” ***! Revolution : „Frankreich , deine

™ f ? a «' Ö 5, e K " " kheit ist der Personen,
cultus.  Von radicaler Seite wird nun daran erinnert,
daß ein dem Elisge so nahestehendes Blatt , wie der
„ ^ emps als das werthvollste Ergebniß der Reife Faures

Bretagne hervorhob . daß für die Bretagne die
Republik nicht mehr ein umfaßbareS Schattenbild sei. seit¬
dem sich » lt dies« Vorstellung die Persönlichkeit Felix
FaureS verbinde.

^ Deutschland.
® * * 18 - August . (Hof . und Personal-
R ° ^ ' chten .) Der Kaiser  traf mittelst Wagen heute
»ruh 8 / , Uhr vom neuen PalaiS im Lustgarten zu Potsdam
ein , wo das erste Garde -Regiment zu Fuß anläßlich des
Jahrestage - der Schlacht bei Gravelotte ausgestellt war.
Der Kaiser hielt eine kurze Ansprache und ritt dann nach
dem OsftzierSkafino des Regiments . Nach seiner Rückkehr
nach dem neuen Palais nahm der Kaiser den Bortrag dcS
Chefs des MilitSr -CabinetS entgegen und empfing später
d-n Flügel . Adjutanten deS König » von Sachsen
welcher dem Kaiser ein eigenhändiges Schreiben seines
Souveräns überbrachte . Um 1 */ , Uhr fand zu Ehren
des Kaisers von Oesterreich eine größere Frühstückstafcl
statt . Heute Mittag empfing der Kaiser de« Grasen
Ludwig Apponyi,  Hosmarschall in Ungarn und dessen
ältesten Sohn « rasen Julius Apponyi . welche im Austrogc
de» Kaisers von Oesterreich dem Kaiser Wilhelm den
Sabel Rakoczy 's  zeigten . Kaiser Wilhelm hatte ein
lebhaftes Interesse an der historischen Waffe ausgesprochen,
wa » Kaiser Franz Joseph erfuhr.

— Prinz Max von Boden  stattete am Sonntag
Nachmittag dem Fürsten Bismarck  in Friedrichsruh
einen Besuch ab . Graf Rantzau empfing den Prinzen aus
dem Bahnhof und geleitete ihn nach dem Schloß , an dessen
Portal Fürst Bismarck ihn in Uniform erwartete . Später
unternahm der Prinz mit dem Grafen und der Gräfin
Rantzau eine Spazierfahrt in den Wald . Um 5 Uhr
Nachmittags fuhr er nach Berlin . Das Befinden des
Fürsten ist ausgezeichnet . — Professor Schwcninger ist
»ach London gereist , wo er  bei Lord Rothschild abstieg.

— Kaiserbesuch in Baden.  Es ist neuerdings
wahrscheinlich geworden , daß der Kaiser um den
12 . September herum die badischen Truppen im Manöder-
gelände zwischen Mosbach und TauberbischosSheim aufsucht
und hier die Parade abnimmt . Daß bei dieser Gelegen¬
heit eine persönliche Begegnung zwischen dem Kaiser und
dem Großherzog stattfinden würde , versteht sich von selbst.

— Als Nachfolger des Herrn v) Goßler
im Commando der 25 . Division wird in den „ N . Hess.
Blksbltrn . " Generallieuienant v. Stünzner,  Oberquartier¬
meister im Generalstabe , genannt . ( In der Rang , und
Quartierliste vom April 1896 ist Herr v. Stünzner noch
als Generalmajor aufgeführt . D . R .)

— Der bisherige Kriegsminister Bron,
sart von Schellendorff  ist gestern Abend hier ein¬
getroffen und hat sich heute Bormittag von den Offizieren
und Beamte » deS KriegsminifleriumS verabschiedet . Er
gedenkt Donnerstag Berlin wieder zu verlassen und sich zu
dauerndem Aufenthalt nach seinem Gute Marieuhof in
Mecklenburg zu begeben . Der neu ernannte Minister
von Goßler , der bereits eine Einladung zum heutigen Früh¬
stück im neuen Palai » erhalten hat . ist bi , zur Stunde im
Krregsministcrium noch nicht ringetroffen . Wie verlautet,
wird er bereits morgen die Geschäfte seine» ReffortS über'
nehmen.

— Der „Reichs an zeig er*  meldet : Dem Kloster¬
probst Freiherrn von Lilien cro  n zu Schleswig ist
der Charakter als Wirklicher Geheimerath mit dem Prädikat
Excellenz verliehen worden.

„Reichsanzeiger*  veröffentlicht d°S
Gesetz betr . die Abänderung des Gesetzes über die Er-
werbs . und WirthschaftSgenossenschasten
vom 1 . Mai 1889 sowie über de» Geschäftsbetrieb der
Konfumanstalten.

«V «T ." " " ' che »Berl . Corresp .« schreibt,
i®“ A " l>ewiegungen  des zum Angebot gelangenden
lnISudischen Getreides haben bisher zu einem brauchbaren
Ergebniß nicht geführt . Um jedoch zu einem Entschluß zu
gelangen , wie der Getreidehandel auf der Grundlage dcS
Borsengesetzes vom 22 . Juni 1896 zu gestalten und wie
insbesondere die Feststellung des Börsenpreises des Getreides
zu regeln sei, erließ der Handelsministcr im Einvernehmen
mit dem Landwirthschastsmiuister eine Anweisung an die
Handelskammern und die kaufmännischen Corporationen über
die Art der Verwiegung , wodurch das Gewicht in zuver.
lässiger Weise zu ermitteln ist.

— Bei dem Comitee für den Bau einer
Centralbahn in Deutsch - Ostafrika  ist soeben eine
Depesche eingegangen , wonach Herr Rindecmann nach der
Küste zurückgekehrt ist . ES wird ferner mitgetheilt . daß
nach seinen Untersuchungen zwischen Tabora und Udjidji
ein für Eisenbahnzwecke gutes Gelände vorhanden ist. Es
ist Herrn Rindermann ausgegeben worden mit dem nächsten
Dampfer heimzukehren , so daß seine Ankunft in Berlin
Mitte September erwartet werden darf.
« .. I 18 . Aug . Aus demBerbande der deutschen

! « m*1 ber bisherige Leiter des Berbandsorgans
„Correspondent Namens Gasch ausgcschloffen . Dieser versuchte
wahrend der letzten Buchdruckerbewegung mit Unterstützung der
°c,a demvkratt che» Parteipreffe den Buchdruckerverband in das

socialdemokratischc Lager hinüberzuleiten . Der Ausschluß erfolgte,
weil auch „ ach Enthebung von dem Posten die Zersplitterungsversuche
durch Herausgabe eines neuen Blattes , welches in der Druckerei
bs^ --" ^^ zlger Volksztg ." hcrgestellt wurde , fortgesetzt wurden . Mit

Ä 1' dneä  Aufrufes zum Abonnement
auf das neue Blatt aus dem Verbände ausgeschlossen.
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aus dem Herzogl . -Nassairischm und dem HoskellerNapoleons I.
Die reiche Auswahl und gute Qualität der Weine des
RathSkellers wird jeder Besucher dieser Sehenswürdigkeit
Wiesbadens sicherlich auS eigener Erfahrung kennen.

Wegen ihrer gediegenen und sauber ausgesührten
Arbeit möchten wir am Schlüsse unseres heutigen Aus-
stcllungsberichteS auch die in der kleineren Ausstellungshalle
(Maschinenhalle ) untergebrachte Glas -Gravieranstalt von
Adalbert Weiszmaycr  nicht unerwähnt lassen, welche
maschinell und promptest die Ausführung von Wappen
und Monogrammen aus Glas auSführt.

Für SO Pfennig
ärro Monat wird der täglich , Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende

uMeshsdeuer General-Anzeiger",
A«rtirche» Orga« der Stadt Miesbadc «,

Jedermann frei iu 'S H aus gebracht.

Ausland.
E0kkU , 18 . August . Wie in Bundesrathskreisen

verlautet , wird der hiesige italienische Gesandte
Baron von Pairoleri  aus Altersgründen von seinem
Posten zurücktreten . — Der Bundesrath hat zum Bundes¬
gesetz über die Haftpflicht der Eisenbahnen und
Dampfschiffe  bei Tödtungen und Verwundungen eine
verschärfte Novelle an die Bundesversammlung gerichtet.

* Petersburg , 18. Aug. Heute Mittag fand in
oje Szelo zu Ehren des Geburtstages des

aiserS von Oesterreich  ein Galadiner statt , dem
der Kaiser , die Kaiserin und der österreichische Botschaster
beiwohnten . Der Kaiser brachte einen Toast auf den Kaiser
von Oesterreich aus.

* Petersburg , 18. August. Nach dem Bericht
vom 17 . d. MtS . ist das Ergebniß der Ernte-
Erträge  folgendes : Sämmtliche Getreideirten lassen zu
wünschen übrig . DaS Stroh ist sehr reichlich. Korn
leicht. In der Zone des baltischen Meeres und in dem
Becken der Wolga bis zum kaSpjschen Meere ist die Ernte
gut . In den nordivestlichen Provinzen und im Becken des
Dniepr ist die Ernte vcrhältnißmäßig gut . im Süden
schlecht, in der Krim und im Kaukasus mittelmäßia . Die
Ernte ist überall beendet.

* London , 18. Aug. In Belfast  ist die Ruhe
wieder hcrgestellt . 300 Soldaten sind consignirt worden
um event . der Polizei zu Hilfe zu kommen. — Daily
News ' melden aus Athen,  daß 300 KhedifS ein christ-
liches Dorf aus raubten  und drei Christen getödtet
haben.

Locales.
** Wiesbaden , 19 . August.

. == Herr Oberst a . D . Ludwig v . Wißmann , welcher
seit Jahren seinen Wohnsitz in Wiesbaden genommen hat , ist heute
69 Jahre alt , gestorben.

fL Die Fachausstellung für das Hotel - und Wirth.
fchllftswefett sowie verwandte Gewerbe erfreute sich am
gestrigen Tage eines außergewöhnlich zahlreichen Besuches . Wie
schon kurz berichtet , beehrten Sc . Kaiser !. Hoheit Großfürst
Michael Michails witsch  mit Gemahlin dieAusstellungMittags
gegen 12 Uhr mit ihrem Besuche . Die hohen Herrschaften , in
deren Begleitung sich der Besitzer des Taunusbrunnens bei Zoll,
haus Mr . Gordon befand , wurden von dem ersten Vorsitzenden
des Ausstellungskomitees , Herrn Hotelbesitzer Wirbelauer,  durch

i die Ausstellung geleitet und sprachen sich in anerkennendster Weise
l über das Gesehene aus . Bei einzelnen Ausstellern , so u . A . in

der Central -Bobega der Herrn Külz er,  bei Herrn Weinhändler
Michaelis,  der deutschen Cognacbrennerei Schrapenborg«
Mainz u . A . nahmen dieselben in liebenswürdigster Weise die ihnen
dargereichten Proben entgegen und beehrten die Aussteller mit Auf.
trägen . Aber auch noch bei einer anderen Reihe von Firmen
machte Se . Kaisen . Hoheit Bestellungen , so u . A . bei der Messer-
waarenfabrik L. E b e r h a r d t hierselbsi , Herrn Arthur Frank,
dem Vertreter der Likördcstillation P . Stamm  auf Rittergut
Nord  eck , der Kunstmaschinenstickerei O p e l-Frankfurt a . M
welcher die Gemahlin des Großfürsten , die Gräfin Torby , ebenso
wie der K a l k b r e n n e r 'schen Kochanlage ein besonderes Interesse
entgegen brachte , bei der Billardfabrik F ü r st w e g e r -Mainz
rc. rc. Auch dem „Alt -Einhorn " stattete der Großfürst einen
tangeren Besuch ab und amüsirte sich auf 's köstlichste über die dort
befindlichen Wandgemälde aus Alt -WieSbadener Zeit . Nach der
Besichtigung der Ausstellung nahmen die hohen Herrschaften wie
schon kurz berichtet , ein Gabelfrühstück bei Herrn Hostraiteur Th.
F e i l b a ch in der Hauptrestaurationshalle ein . Wie wir hören
beabsichtigt auch I . Maj . die Kaiserin Friedrich  die Aus-
stellung mit ihrem Allerhöchsten Besuche zu beehren . — Für die
Unterhaltung der Besucher war am gestrigen Tage in bester Weise
Sorge getragen . Concertirten doch nicht weniger als 4 Militär¬
kapellen,  und zwar Nachinittags m 2 Corps getheilt , die
vereinigten Kapellen der 80cr und 118er und diejenigen der 6er
Dragoner und 27er Artillerie , während am Abend das Zusammen«
spiel aller 4 Kapellen das Interesse der Zuhörer in hohem Grade
wachnef . Einen würdigen Abschluß fand das Monstre -Concert
durch das zum Bortrag gebrachte große Tongemälde „ Vor Sedan"
von E . Ruscheweyh . — Morgen Donnerstag ist wieder eine be¬
sondere Veranstaltung geplant . Wie schon kurz berichtet , wird von
Nachmittags 3 ' / , Uhr ab 300 Kindern aus hiesigen Wohlthätigkeits-
Anstalten ein besonderes Vergnügen bereitet werden , indem ihnen
von der renommirten Firma Fr . E n g e l h a r d t in Rüsselsheim
eine Taffe Malzkaffee gespendet wird , während in liebenswürdigster
Weise von der Bäckerinnung das Gebäck und von der Molkerei
Ostönnen die Butter dazu gratis geliefert wird . Dazu werden die
Kapellen des 15 . Pionierbataillons aus Straßbura und der
Biebncher Unteroffizierschule konzertiren.

Ausstellung Wie bereits mitgetheilt . findet
Donnerstag Nachmittags 4 Uhr der Gratisausschank von Engel-
Hardt » Malzkaffee an ca . 300 Kinder des hiesigen Paulincnstifts
und der Kleinkinder -Bewahranstalt statt . Durch besonderes Ent-
gegenkommen seitens der Firma H . Schweitzer,  welche , wie be¬
kannt , einen großen Spielplatz in der Ausstellung eingerichtet hat,
wird es nun auch möglich , den Zöglingen jener so segensreich
wirkenden Anstalten eme kleine Freude zu bereiten , indem der
tz-pielplatz auf einige Zeit für die Kinder freigegeben ist. Es sollen
auch die Mädchen mit Schleifen und die Jungen mit Fähnchen in
den Nationalfarben beschenkt werden . Es steht wohl außer jedem
Zweifel , daß das Entgegenkommen der Firma H . Schweitzer selbst
in den weitesten Kreisen Anerkennung finden wird . Ebenso dürste
an diesem Tage der Ausstellung ein sehr starker Besuch sicher sein.

* Cnrhaus - Garteufest . Das morgen Donnerstaq im
Curgarten stattfindende Gartenfest bietet neben der Ausfahrt des
Capitäns Spelterini auch hinsichtlich des . großen Feuerwerks wieder
vieles Interessante . Merkur wird in Lanzenfeuer mit
dem Stabe auf der Weltkugel erscheinen,  ein
® 1a A e üJ tt '  ous L-Prühern und Umläufern wird von einer Höhe
von 15 Metern herabstürzen , zwei Raddampfer  werden sich
auf hoher See begegnen , Blondin wird über das Seil radeln , der
R i e s e n f ä ch e r Li Hung Jean 's wird sich öffnen u . s. f. - Das
Programui ^ esFeuerwerks verzeichnet nicht weniger wie 25Nummern.

Rtsidenz - Thenter . Wie wir erfahren ist der Vorverkauf
der Abonnements schon in vollem Gange und liefen besonders am
ersten Tage des Vorverkaufs überraschend große Bestellungen ein.
Es ist somit ersichtlich , daß der neuen Direction weitgehendes Ver¬
trauen entgegengebracht wird.

Äs Der WiesbadenerZither -Club hält sein diesjähriges
Sommerfest  auf den, „ Bicrstadter Felsenkcller " ab . Das
. V m  diesem Jahre schon die ganz neu hergerich¬
teten Lokalitäten des Herrn Scheller besucht hat , wird zugestehen,
daß es kaum ein geeigneteres Lokal für solch' eine Veranstaltung
giebt , zumal für Speisen und Getränke Seitens des Wirthes bestens
sorge getragen wird . Der Club selbst hat diesmal keine Kosten

Programm verzeichnet : Nachmittags von 4 Uhr ab
Milttarconcert , in den Zwischenpausen Zithcr -Vorträge , Gesellschafts.

„Awa um halb 7 Uhr Aufsteigcn eines Riesen-
Ballons mit Fallschirm -Absturz : bei eintretender Dunkelheit Jllu-
mliialion des Gartens upd Feuerwerk . Freunde und Gäste sind
willkommen . Bei ungünstigem Wetter findet die Veranstaltung
acht Tage später statt und wird durch Plakate an den Anschlags-
Säulen bekannt gegeben . *

_ ,8 Nasch tritt der Tod den Menschen an . Der frühere

mht™  U - r , Platterstraße 4 , wurde gestern Nach-
a 0. r Uhr in seiner Wohming tobt im Bette liegend
aufgefundcn . Dw Leiche war b- rcilS in Verwesung übcrgegangcn.
Die Thure zur Wohnung des -c. Müller »war von inwendig ver-
chloffcn und verriegelt und mußte durch einen Schlosser geöffnet

iverden . Ein Selbstmord «der Verbrechen liegt nicht vor . ^

O,, .77 Ein Kcllerbraud entstand gestern Abend kurz nach
1 Grundstücke Grabcnstraße 3 dadurch , daß beim

Ab füllen von denatunrtem Spiritus ein Theil des letzteren , welcher
verschüttet war , fahrlässiger Weise mit einem brennenden Licht in

wurde . Das Feuer ergriff die im Keller lagernden
, an - wurden und deren Inhalt in dein Kcller

* •C®! e,. fd’nctl  hrrbeigernfene städtische Feuerwache löschte in

UA °^ nlßmaß,g kurzer Zeit den Brand . Der Brandschaden ist nicht

f KrciSthierarztstsNe für den Kreis Unterwester,vald
MEabaur und einem ctatsinäßigei ! Gchalte

von mhrlich 600 Mark ist mit dem 1. Oktober erledigt und soll
°ub » w « t besetzt werden . Onalificirtc Thierärzte , welche sich ,„ »
oiefe Stelle bewerben wollen , haben ihre Gesuche unter Beifügung
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Neueste Nachrichten.
El «tli ches  Organ der Stadt  W ie9b mbtn»

Donnerstag , den 30 , August 1896, XI . Jahrgang.
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Der

„PtsWentr Grncriil-Anzeiger",
Amtliches©rgan dev StaS! Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
rweikgrößke Auflage aller naffauifchen Mäkler,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichrn Staats - und Gemeiuüebeljövöen
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Llaüt unü Land für die

Wiesöaüener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.

Probe-' SvPs.

f-g~
►5-Hg-
(♦*
r-g~
K-
Kr-
Hf-i-S-
Hg-
>g-
K“
Hg-
K-
Hg-
Hg-
K-
»g-
lg-
rg-
Ti*-
*g~

Hg-
K-
>g“
Hg-

K-
rg-
!«g-

!le Kchatlm.
Roman von Karl Emil Franzos.

42) (Nachdruck verboten.)
Gehorsam, wenn auch etwas zögernd, erhoben sich

die beiden Vettern, während der alte Diener, welcher
einen Augenblick unschlüssig gestanden, nun rasch davor
eilte, den Auftrag zu bestellen.

»Aber unsere Nachbaren kennen ja bas Gestüt
schon!" sagte der Gras. „Wollen wir nicht lieber den
Baron zur Fahrt einladend"

Johann Baptist der ältere athmete auf. „Aller¬
dings — kenne es", versicherte er.

„Kenne es", betheuerte nun auch der jüngere. „War
erst vorige Woche dort—"

„Es bleibt dabei!" rief die Stiftsdame. „Der
Baron kommt keinesfalls mit. Er ist so abgespannt und
hat Kopfweh— nicht wahr, Baron?"

„Allerdings", erwiderte dieser. „Ich fühle mich
nicht ganz wohl." War der Graf entfernt, dann durfte
er den Versuch wagen, Sophien zu sprechen. „Ich muß
thatsächlich verzichten!" fügte er bestimmten Tones hin¬
zu. Der Graf furchte die Stirn; der Gedanke, der eben
seinem Todfeind aufgestiegen, huschte auch ihm durch den

Water, Kinift und Wissk»schM.
* Der künstliche Brutapparat  in der Berliner

Ausstellung hat neue Miether erhalten, so daß er jetzt im Ganzen
von fünf kleinen Weltbürgern bevölkert ist. Am Sonntag wurde
ein kleines Mädchen, welches sich volle zwei Monate zu früh in die
Welt gedrängt hatte, und ein Knäblein, das zwar vorschriftsmäßig
sein Erdenwallen angetreten hatte, aber mit einem allzuleichten
Körpergewicht ausgerüstet ist, der Brutanstalt überliefert.

* Ein sicheres Mittel gegen den Krebs
will der Oberarzt des städtischen Brjänsker Krankenhauses Dr.
Denisienko in dem Safte des Schöllkraut entdeckt haben, wie er
in der angesehenen Petersburger medizinischen Zeitschrift„Wratsch"
berichtet. Es ist dies dieselbe Pflanze, welche vielfach zur Be¬
seitigung von Warzen angewandt wird ; nach den ersten 15 bis
85 Tagen könne man schon wahrnehmen, wie das pathologische
Gewebe sich von dem gesunden abgrenzt und gleichsam durch letzteres
herausgedrängtwird.

* Heines „Mouche " todt . Ein Telegramm aus Paris
meldet dem R. W. T . den Tod der Schriftstellerin Camilla
Seiden,  der „Freundin Heinrich Heines". Camilla Seiden war
„Mouche", die innige Verehrerin des Dichters, die seine letzten
Lebensjahre durch ihre zarte Sorgfalt erträglicher machte. Sie war
seine Pflegerin, sic las ihm vor und machte ihn so die Schmerzen
vergessen, die er in seiner Matratzcngruft zu tragen hatte, ihr dik-
tirte er Briefe und Verse in die Feder. Er bezeichnete sie als seinen
guten Genius, und lange Zeit war nur ihr Kosename„Mouche"
(„Fliege") in der Heinelitteraturbekannt, mit dem Heine seine stille
Und anspruchslose Pflegerin den Freunden gegenüber benannte.
Fräulein Seiden war zuletzt Profefforin der deutschen Sprache in
Rouen.

Sinn. Dann aber dachte er: Sophie weiß, wie ich es
aufnehmen würde, menn sie ihn emfinge— sie wird es
nicht wagen! Und ohne Aufsehen ließ sich die Fahrt
nicht mehr unterlassen. Die Herren entschuldigen mich
einen Augenblick; ich bin in einer Minute bereit."

Er wandte sich zum Gehen. Klarisse kam ihm
nachgestürzt. „Du bleibst natürlich so lange aus, als
möglich!" flüsterte sie ihm athemlos zu. „Das ist unbe¬
dingt nöthig! Man macht eine solche Sache nicht im
Handumdrehen ab!"

„Welche Sache?"
„Aber hast Du denn noch immer nicht! begriffen,

warum ich Euch wegschicke? Ich selbst ziehe mich dann
auch unter einen schicklichen Vorwand zurück. Natür¬
lich unter einem durchaus schicklichen— da kannst Du
Dich auf mich verlassen— ich bekomme plötzlich sehr
heftiges Zahnweh oder so dergleichen—"

Der Graf stampfte auf. „Ich wollte, Du —*Dann
aber bezwang er sich, „Du wirst Helenen keinen Augen¬
blick mit dem Baron allein lassen", befahl er, „verstehst
Du? — keinen Augenblick! Du wirst gehorchen, denn
Du kennst mich!"

„Freilich kenne ich Dich!" jammerte sie. „Aber
was ist das nur für ein unsinniger Befehl! Zuerst
lädst Du ihn ein, damit er ihr seine Erklärung machen
kann, und jetzt, wo er nach der Gelegenheit brennt, gönnst
Du sie ihm nicht!"

„Meine Sachel Du gehorchst I"
Betroffen, sehr betroffen blickte ihmv.- Stiftsdame

nach, dann trippelte sie gesenkten Hauptes zum Pavillon
zurück. „So sind die Männer alle", dachte sie, „eigen¬
sinnig, beschränkte Tyrannen. Und der einzige Mann,
der anders war, mußte aus Liebe zu mir melancholisch
werden und ins Kloster gehen l"  Dann jedoch besann
sie sich darauf, daß sie die romantische Geschichte ihrer
Jugendliebe doch nur für die anderen erfunden hatte,
nicht für sich selbst, und kehrte leidlich gefaßt zur Ge¬
sellschaft zurück. Als nun aber Hans mit der Meldung
erschien, daß der Wagen bereit sei, und sich die Herren
empfahlen, wurde ihr wieder wehmüthig ums Herz.
„Wie sich die beiden armen Kinder nun quälen werden",
dachte sie, es wird herzzerbrechend sein!" Und um es
ihnen wenigstens durch eine verständige Leitung des Ge¬
sprächs noch Kräften zu erleichtern, wandte sie sich so¬
fort an den Baron mit der Bitte: „ Und nun erzählen
Sie uns, wie Sie mit Ihren Negern die Eisbären ge¬
jagt haben!"

Aber die Mühe sollte erspart bleiben. „Wenn Sie
gestatten", bat er, „so erzähle ich Ihnen dies ein ander¬
mal. Mein Kopf brennt, ich bitte um die Erlaubniß,
mich auf mein Zimmer zurückziehen zu dürfen." In
der That war er rechts blaß, und die Hand, die er den
Damen zum Abschied reichte, war kalt.

„Darf ich Ihnen etwas Thee schicken?" fragte
Klarisse. Er lehnte es dankend ab. Zuerst langsamen
Schrittes, dann immer hastiger, ging er dem Schlosse
zu. Dicht vor demselben traf er auf den Haushof¬
meister.

„Ich habe ein Ersuchen der Frau Gräfin an Eure
freiherrlichen Gnaden auszurichten, meldete der alte
Mann entblößten Hauptes in ehrerbietiger Haltung,
„Die Frau Gräfin wünschen Eure Gnaden zu sprechen."

Georg blickte den Diener betroffen an, dann leuchtete
es in seinem Antlitz auf: Sophie hatte seinen Wunsch
errathen und sofort die Gelegenheit ergriffen, demselben
zu entsprechen. „Ich stehe zur Verfügung", sagte er
hastig, „führen Sie mich zu ihr!"

Der Alte verbeugte sich. „Wollen mir Eure frei¬
herrlichen Gnaden folgen."

Langsam als kostete ihm jeder Schritt schwere Mühe,
schritt er ihm die Treppen voran, welche zu den Ge¬
mächern Sophies führten. Im Vorzimmer ließ er ihn
harren.

„Der Herr Baron ist zur Stelle", meldete er der
Gräfin. „Sie haben etwa eine Stunde Zeit. Inzwischen
löse ich auch mein zweites Versprechen ein. Es geht
leichter, als ich hoffen durfte. Der Herr Graf hat, als
er sich für die Ausfahrt umkleidete, den Schlüssel zu
seinem Schreibtische liegen lassen. Ich bringe Ihnen
das B̂lättchen, sobald ich es habe. . . Jedenfalls be¬
nachrichtige ich Sie rechtzeitig, wenn der Herr Graf zu¬
rückkehrt."

Eine Minute später stand Baron Georg vor der
Geliebten seiner Jugend, die ihm wortlos, im tiefsten
Herzen erschüttert, die Hand entgegenstreckte. Er er¬
griff diese schmale, heiße Hand und bedeckte sie mit
Küsten.

Sie schluchzte auf — nur einen Augenblick. Dann
bezwang sie sich und entzog ihm die Hand. „Fass- Dich",
flehte sie und deutete auf den Sitz ihr gegenüber. Es
war ein so rührender, mahnender Ton in ihrer Stim¬
me, ein Ausdruck so schmerzlichen Ernstes in ihren Zügen,
daß er sofort gehorchte.

„Das ist eine schwere Stunde", begann sie, .,wr
wollen sie uns nicht noch schwerer machen. Es wär
wohl für uns beide besser gewesen, sie wäre nie m
unser Leben getreten. Denn ich kann heute nur eben aus¬
sprechen und begründen, was Du Dir im vorigen Herbste,
als ich Deinen Brief unbeantwortet ließ, selbst sagen
konntest. .

„Sophie!" rief er schmerzlich, das ist nicht Dein
letztes Wort, darf es nicht sein — es wäre ein Ver¬
brechen gegen Dich und mich— warum also machst Du
es zu Deinem ersten? Höre mich, ehe Du Dich ent¬
scheidest."

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Ueber die muthmaflliche Braut des italienischen

Thronfolgers , Prinzessin Helene von Montenearo, wird aus

Rom geschrieben: Prinzessin Helene ist das fünfte Kind und die
dritte Tochter des Fürsten von Montenegro; sie ist 23' /^ Jahre
alt und von außerordentlicher Schönheit. Als König Humbert sie
im vorigen Jahre in Venedig kennen lernte, war er von ihrer
Schönheit und Grazie geradezu betroffen. Die ersten Gerüchte von
einer eventuellen Verlobung des Prinzen von Neapel mit der
montenegrinischen Prinzessin tauchten im Frühjahre des vergangenen
Jahres auf, und in der That erfolgte die erste Begegnung des
italienischen Königspaares mit der Prinzessin Helene am 29. April
1895. Das Königspaar hatte sich zur Eröffnung der internationalen
Kunstausstellung nach Venedig begeben, woselbst damals auch Fürstin
Milena von Montenegro mit ihren Töchtern Anna und Helene
weilte. Die Königin, welcher die Fürstin und ihre Töchter vor¬
gestellt wurden, fand außerordentliches Gefallen an denselben und
lud die fürstlichen Damen nach dem ersten Etikette-Besuche ein,
bäufig wiederzukommen. Vielen Leuten in Venedig fiel es damals
aus, daß der König der Prinzessin Helene jedes Mal, so oft er die
Damen zur Gondel geleitete, den Arm reichte, sich mit ihr in
animirtester Weise unterhielt und ihr wiederholt die Hand drückte.
Die fürstlichen Damen wurden nicht nur zu den officiellen Festlich,
leiten, sondern auch zu den Familien-Diners bezogen. Den größten
Triumph feierte die Schönheit der jungen Prinzessin anläßlich einer
Festvorstellung im Fenice-Theater, woselbst sie in der Hofloge neben
der Königin saß. Die zahlreich anwesenden Künstler waren entzückt
von der idealen feurigen Schönheit der Prinzessin, welche in einem
einfachen Rosakleidchen, ohne allen Schmuck, die Blicke Aller auf
sich zog.» Es fiel damals auch allgemein auf, daß der Kronprinz
Victor Emanucl keinen Blick von der schönen Prinzessin abwendete.

— Wenn eine junge Frau Romane schreibt. Ein
seltsamer Ehescheidungs-Proceß beschäftigt gegenwärtig die Budapester
Gerichte. Ein junger Kaufmann führte vor zwei Jahren ein schönes
junges Mädchen heim, um dessen Hand sich noch ein zweiter glühender
Bewerber eingefunden hatte. Das Glück des Ehemannes wurde nur
durch einen leisen Verdacht getrübt, den die Erinnerung an seinen
— besiegten Nebenbuhler erweckte. Im Uebrigcn wurde aber dieser
Verdacht durch nichts bestärkt, bis der Ehemann vor Kurzem eine

fürchterliche Entdeckung machte. In dem Schreibtische seiner Gattin
fand er ein Manuskript von ihrer Hand, das den Titel „Ninas
Ehe" führte und das nichts Anderes als einen mit mäßigem Talent,
aber ungemein naturalistischer Ungenirtheit ausgeführten Roman
enthielt. Der eifersüchtige Gatte glaubt nun in höchst Pikanten
Kapiteln Scenen aus einem Ehebruchsstücke zu erkennen, dessen
Helden seine Gattin und der bereits erwähnte — von ihm aus dem
Feld geschlagene Nebenbuhler seien. Das Erste, was der Eifer¬
süchtige that, war, daß er seine Frau thätlich insultirte, das Zweite,
daß er einen Ehescheidungsproccß gegen sie anstrengte. Als eorxus
ckslieti dient ihm der Roman seiner Frau „Ninas Ehe". Seine
Gattin leugnet nicht, den naturalistischen Roman verbrochen zu
haben, aber sie behauptet, deshalb doch die tugendhafteste und
treueste Ehefrau zu sein. Man kann, meint sie, schlechte Romane
schreiben, ohne sie erlebt zu haben.

— Die Hotelrechnung Li -Hung -Tschangs . Manschreibt
aus Paris:  Die Kosten für Li-Hung-Tschangs Aufenthalt im
Grand Hotel beziffern sich auf 47,310 Franken. Schon die sieben
Equipagen, die während seines hiesigen Aufenthalts fortwährend
bereit standen, kosten unserer Regierung 4445 Franken. Dazu
kommen nun noch die Rechnungender Eisenbahnen und Hotels,
wodurch schließlich das „Conto" Li-Hung- Tschangs auf rund
80,000 Franken anwächst. Die hiesigen Blätter sprechen jetzt schon
ihren Zweifel darüber aus , ob diese immerhin sehr ansehnliche
Summe gut angewendet, oder ob sie dereinst wieder auf anderem
Wege hereinzubringen sein wird.

— Don Jnan 's Ende . Der Koch Volland, der ul
Reichhshallen-Kaffee in Berlin die edle Kunst der Kaffeesiederei aus¬
übte, muß ein besonders geräumiges Herz besessen haben. Der
unternehmungslustigeJüngling hatte nämlich nicht weniger als
5 Mädchen, von denen drei ihn mit Nachkommen beglückt haben,
und drei Wittwen die Ehe versprochen. Als er nun die ausev
wählte Braut Nr. 8 binnen Kurzem zum Altar führen wollte,
machten die sieben anderen Bräute dem Treulosen derart die Höllz
heiß, daß er zum Giftbecher griff.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert»
Aufnahme _

umsonst. *̂ Q|

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k,Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3, 1. Stiege,

Kein Laden. 4551
Großartiger Vortheil

bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20 , 21 , 22, 23 , 24 , 25,
26 , 27 , 28, 29. 30 . 33 , 35, 36,
38. 40 . 42 , 45, 50 55 , 60 , 65,
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Waare , abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma , eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen lh 0 Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
tgr Cigarrenfabrik, tp«

in Xanten (Rheinprovinz ).

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,50

an, Englischleder-Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,50
an, Knaben -Anznge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler -, Tapezierer - und
Wcißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u . s. w. empf. billigst

k.

$ 8
18 Metzgergasse 18.
!!Triumpn-Accorä-Zittier!!
atent ., hocheleg . und solides

u8trument , von Jedem sofort
spielbar , 6 Accorde , 25 Saiten,
prächtiger voller Slang , mit
sämmtl . Zubehör u . 5 Noten¬
heften , sus . ca . 100 Sttfcke
enth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
g .Nachn . Tägl . ungef . Belobig.
Rith. Kox, Musikw., Duisburg.

u. alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgrabcn 14, 2 St . rechts, a

eirachen (reell), besserer Stände
_ werden discret vermittelt . Off.
u. N. 33 an die Exp, d. Bl.1432»

Heirath.
Inhaber einer gutgehenden,

hier anständ . Restauration , Ende
30er Jahre , evang .,gut . Charakter,
angen. Erscheinung , auswärts
wohnend , wünscht mit einer Dame,
gleichgültig welcher Religion , aber
gefl. Manieren bekannt zu werden,
behufs ev. Verehelichung. Ver-
mögen erwünscht, jedoch kann
daffelbe bei guten Maniren mäßig
sein. Ehrenfestes Behandeln cv.
Antworten selbstverständlich. Off.
unter A. B. 1046 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 1046

Heirathsgesuch!
Braves , fleiß. Mädchen, Häusl,

erzogen, jedoch ohne Vermögen,
wünscht einen Herrn kennen zu
lernen , behufs späterer Verhei-
ralhung . Ernstgemeinte Offerten
wolle man nebst Photographie
vertrauensvoll unter 6 . ft. 497
voülagernd Schützenhof nieder!, a

Entlaufen!
Tigergefleckter englischer
Windhund

(Greyhomd) entlaufen.
Gegen hohe Belohnung

abzugeben. 54*
Hotel Kaiserhof.

Prima Ochsenfleisch 60Psg.
Prima Kalbfleisch 60 „
Schweinefleisch o.Beil .70 „
Dörrfleisch im Stück 65 ,
Reines Schmalz 60 „
5062 Albrechtstraste 4V.

Acht!>rflr.H>rt«ikls
p. K. 17Pfg . sind zu haben bei
vhlemacher, Luifenstr. 16. 39*»ur1Mark Feder in eineTaschenuhr, Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren, Gold- u . Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, C . Lang.
Uhrmacher._a

Empfehle mich in allen ver¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Pütz , Har¬
tingstraffe 8 . Parterre . 4223

Modes.
Ida Rlbbe,
Dotzhcimcrstr. 18 . Part , l.

Alle Sorten

Flicklappen
a S . Landau , Metzgerg. 31.

Gin Kind s
wird in gute Pflege genommen.
Stiststr . 21, parterre , Hinterhaus,

findet liebev. Auf¬
nahme. Gefl. Off.

unter Z. 49 sind in der Exped.
d. Bl . abzugeben._50*

Sie Aufstellung nass.Gemeinde-,Kirchen- u. Vormundschafts¬
rechnungen besorgt der Vorschrift
gemäß. H . Oppel , Eltville,
Holzstraße 18._o

M Fiir nur Mark 6,—sFabrik-preiS) versende eine brillante,
extra solid gebaute, ea. 36 cm
gr. Konzert -Zmrharmonika

mit : 10 Taften, 2 Negisterzüg., 2 doppel.
Bässen, vollstünd. ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter, ff. Ausstatt., starken, breiten, un-
zerbrechl. pat. Tonzungen, schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik, gr. u. weit
ausziehb. 3fach. Doppelbalg; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht-
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
Choräle re. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet. Garantieschein wird bei¬
gefügt. 0 . 0. F. Miether , Hannover.
Harmonika- u. Musik-Jnstrumentenfabrik
in Hannover II , Stemthorfeldstraße19,

NB. Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Mufikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über¬
zeugen sollen. v . 0 . 231b

1000 Mark
zu 5"/« gegen prima Sicherheit
gesucht. Offerten unt . U. 46 an
die Expd. d. Bl . a

Käufe und Verkäufe
Husnorimsmeife

hohe Preise zahle ich stets
für getragene gut erhaltene
Kleider, Uniformen und
Militär -Effekten, Treffen,
Gold n Silbersachen Uhren
Pfandscheine, Möbel aller Art,
Waffen, Antiquitäten und dergl.

A . Göplach, 15*
16 Metzgergasse 16.
Ein Erkerverschluß

gesucht von 46*
Simon Landau, Metzgergasse.
«» lle Sorten Obst von cinz.
2 ^ Bäumen , Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Ädlerstraßc 58, 2. r. 2100*

Gesucht.
Eine Parthie gebrauchte Bier-

gläfer (4/io). Offerten unter
8 . 48 a. d. Expd. d. Bl. 235

Pierer’s, Meyer’s oder
Brockhäus

®oat)eif.=fepcon
neueste Auflage , gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . K. 6 an die Expedition
dieses Blattes . a

Neues einspännig., schwarz.
Kutsch-Geschirr

billigst kiek. 8obenal <eldörg,
5066 _ Neugasse 12.

Ein faft neues Fahmv
Pneumatic (Modell 96), zu ver-
kaufen. Rheinstr . 33 , Hth. P . 43*

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Klcider-
u . Küchenschränke , Kommo¬
den und Berticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgaffe 3.

1 Sopha 24, 1 Vertikow 28,
1 zweith. Kleiderschr. 30 , 1 ov.
Tisch 10, 1 Küchenschrank 15,
1 Blumentisch m. Fischaquarium
u . Springbr . 22 M ., Alles wie
neu zu verk. Adlerstr. 16a V. 1.,
«billig zu verkaufen : 1 Bett-
5 * stelle, Strohsack, Matratze mit
Keil, wegen Mangel an Raum.
Schulberg 15, Vdh. 3. St . 18*

gr. Tisch mit zwei Schub-
laden , ein hoher gepolsterter

Kinderstuhl, 1 Kinderbettstellc,
1 eiserne Bettstelle billig zu ver¬
kaufen. Göthestraße 5. a

In großer bequemer sehr gut
. erhaltener Sessel für 8 M.

zu verkaufen. a
Moritzstr. 9, 2 . Hinth . 1 St . r.

Ein gut erhaltenes
Killsttbettßelllhen

zu verkaufen. a
_Schwalbacherstraße 71.

billig zu verkaufen.
Riehlstraße 11, Mtb . Part.

«Lin gut erhaltener Kinder-
d liegewagen für 10 Mk.
zu verkaufen. 42*

Kirchgasse 46 , Vdh. 4 . St . l

ZU verkaufen
Rohr » und Patentstühle , k Stück
3 Mk., Küchcnstühle 2.50 Mk.
a_ Saalgaffe 3, Part.

Schaubude
6 m lang , 3,50 m hoch, 2,20 m
breit , für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.
in Terkelmännchen , kleinste

Raffe, 7 Monat alt , kaffec-
braune Farbe , zu verkaufen, a
WeyerU«s.,Wörthstr.28.Eltvill«
TJrcet kleine fchw. Hündchen
A (Pärchen ) sind an liebevolle
Leute abzugebcn. Näheres Riehl¬
straße 11, 2. El . l. _ aPachsamer Foxterrier billigzu verkaufen oder gegen einen
Kettenhund zu vertauschen,
a Station Eiserne Hand.

Kaninchen
Engl .Widder, Lothr Niesen
nur beste Zuchtthiere , zu verkaufen.
Biebrich, Elisabethenstr.25. 2386*

FrankeBrsbe 28
Ecke Ringstr ., ein großer Laden,
2 Zimmer sofort zu venu . 5118

Wmrrhrrg2|4,
Laden mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu vcrmicthen . Derselbe eigtut
sich für jedes Geschäft. Näh . bei
H. ZboralSki. 4690

2Ü micllrm Mucht
/Kine Wohnung von fünf
^ Zimmern in der Nähe der
Infanterie -Kaserne gesucht. Off.
unter W. 47 an die Exp. 49*

gesucht von einem
geb.kaufm.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Exp. a

zum 1. October in
guter Lage zwei Helle

Zimmer,' cv. mit kl. Nebengelaß.
Parterre bevorzugt. 2394*

Off . mit näheren Angaben sub
X. 38 an die Exp. desG.-A.

(Ain  jg . Ehepaar sucht gegen
IkU Unterhaltung eines Gartens
bis z. 15 . Okt. freie Wohng . Auch
wird eine Stelle als Herrschafts¬
gärtner angen. Offerten unter
8. 35 an die Exped. d. Bl. 2963*

-Ui ttmmcthrn:-
Avlerstraße 13

2 Zimmer , 1 Küche auf fofor
oder später zu vermiethen. 4735

Ahlttßriße 15
Stube , Küche, Keller per 1. Okt.
zu vermiethen._

Adlerstraße 211
abgeschl. Wohnung , zwei Zimmer
Kücheu . Keller per 1.Oct . zu verm

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver-
miethen. Näh . Parterre . 229

Mnßrcht 52
eine Dachwohnung , 1—2 Zimm .,
zum 1. Oct . zu verm._45*

85MrrßrO 59,
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Adlerstruhe 67
1 Zimmer u . Küche mit separ.
Glasabschl., sowie 1 Dachwohn.,
2 Z ., 1 Küche a. Oct . bill . z. v.

Castellstraße3
eine kleine Dachwohnung zu ver¬
miethen. Näh . Part . 5129

«Usastellstraffe 10 eine Man«
sardwohuung im Seitenbau

zu vermiethen._ ArLAO4548

Fcldstrche 12
Vdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit fcp. Eingang,
an 1—2 reinl . Leute zu verm. a

Fluckeustraste7
Vdh., 2 kleine Dachkammern auf
sofort zu vermiethen._153

Frankenstraße9
Wohnung , 2 Zimmer u . Küche
aas 1. Oktober zu verm.  4620

.ellmundstraffe 48 , Hth,
ein IZimmcr nebst Alkoven,

Part ., auch als Werkstättc, auf
1. Sept . oder 1. Okt . zu verm. 20*

IuhustrO8
bei kr . Vetterling , ist ein leeres
Zimmer , sehr geräumig , zu ver«
miethen, pro Mt . 12 Mk. 5173

Karlstraße2
bei Henning , ist ein Zimmer und
Küche an kl. Familie zu verm. 212

Kmlstrch 39,m.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte. _ 4790

tich«ch 32
vis -i,-vis dem Nonncnhof , ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Kücheu . Znbeh.
auf 1. Oct . zu verm. Näh . Part.

Langgaffe 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen.  4973

Lehrstraße 12
Parterre , schönes, großes Zimmer,
leer, zu vermiethen. a

Murlllstrastt 26
ist eine Wohnung von 3 Zimm.
mit Zubehör an eine klein«
Familie sofort zu vermiethen
eventuell gegen Vergütung für
Hof- u. Straßenreinigung . Näh.
bei Frau Bing daselbst. 5171

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Wi>nßr.W,«K"7ÖL
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Röderstraße 33
Hth ., 2 Zimmer , Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 5085

Römnbkkg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Schuchtstruste9
öth. 2 Tr., können zwei Leute
Schlafstelle erhalten._7*

Schachtgrustc 308
ein heizb. Mans .-Zim . zu verm.

Lchmlducherstr.63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct . zu vermiethen. 149

Steingasse 19
frdl . Wohnung , 3 Zimmer usw.,
zu 300 Mk. auf Okt . zu verm. 217

Steingasse 251
eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
Küche u . Zubeh . auf gl. zu verm.
ILteingaffe 36 , Neubau, sind

Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25 bei Fr . Btlger . 4584

StiflMt1
1. Stock, ist eine schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf gleich zu vermiethen.  a

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer . Küche
u. kl. Keller auf 1. Ocwber zu
miethen . 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl .), 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Oct . zu ver-
miethen._ 4701

ellritzstraffe3, Hth.1St.,
_ eine freundl . Wohnung von

2 Zimmern , Küche, Keller, per
1. October . Näheres Vorderhaus
1 Stiege. _a
Bierstadt , Wiesbadencrstr . 4,
Wohnung , 3 Z ., K. u. Z . sofort
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 2271*

(fine hl. Werlistütte
zu vermiethen. 5069
_ Hcllmundstraße 52.

Hfl
Adlerstraße 30

ist ein einfach möbl. Zimmer an
cinz. Herrn zu vermiethen. Näh.
bei Bücher . 5101

Albrechtstruste 37
Part , wird ein reinl . Arbeiter in
Kost und Logis gesucht. 41*

Blücherstrüße8
Mtlb . Part ., ein sch. möbl. auch
unmöbl . Zimmer zu verm. a

Frankenstraße9
3. St ., erh. 2 jg. Leute Logis . 17*

Hellmundstr. 39
1. St . l., großes , gut möblirteS
Zimmer per 1. September zu
vermiethen._ a

Sellmundstr.41,2St.,er¬halten anst. Leute Kost und
Logis, von 9 Mk._204

Hellmuridstratze 41,
2.St . ein schön mbl. Zim . m. Pens.
sofort zu verm._5126

Metzgergaffe 35 find. ord.
reinl . Arbeiter Logis , Woche2 M.
Zu erfr . im Laden das. 5128;

Platterstraße 42j
3. St ., möbl. Zimmer oder bill.
Schlafstell» für 1 auch 2 Per»
sonen. Herrliche Aussicht. a

fttngtt
23 Jahre mit sämmtlichen Comp»
toirarbeiten vertraut , sucht, gestützt
aus la Zeugniffe , Stellung . Off?
u. I . 42  a . d. Exped. d. Bl . 30*€in lediger Mann,gef.Alters,

sucht Stellung als Kaffenbote,
Aufseher oder sonst. Vertrauens»
stelle. Kleine Caution kann ge¬
stellt werden. Offerten unter
A. 40 an die Exp , d. Bl . 2*

Min  zu jeder Arbeit williger
Bursche, gelernter Tapezierer,

sucht Arbeit . a
Albrechtstraße 33 , 2 Tr.

Daselbst ein Kanapee zu verk?

Ein Mädchen
sucht in einem Geschäft irgend
welcher Art Stellung als Ver¬
käuferin. Näh . Exped. 38*

empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stäcker , Hermann-
straße 28, Vdh . 2. St . 4842

Zur Stütze der
Hausfrau

wird für ein jg . Mädchen aus f.
Fam . Stelle in fein. Hause gesucht,
am liebsten in Wiesbaden . Dass,
ist gut gebildet, musikal. und war
in letzter Zeit bereits im elterl.
Haush . thatig . Gehalt wird nicht
beansprucht, aber ang , Behandl.
und vollst. Familienanschl . Ein¬
tritt 1. Okt. cr. Gefl . Offerten
unter 1. G. 1047 an die Exped.
d. Blattes . 1047

^ » otel -Köchin , tüchtig, sucht
<V Stelle, auch zur Aushülfe.
Off. u. N . 43 a. d. E . d. Bl . 34*

Eine Frau
sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen . a
_ Schachtstraße 7, Hth.

7 (i )ffi'ue Stellen:
Rucherlehrliu-

gesucht. Castellstr. 10 . 21?

Lehrling
gesucht gegen Vergütung.
_ C. Gross , Maler.

Beuerbach’s Bumu,
Faulbrunncnstraffe 6,

sucht 36 - 40 tücht . Mädchen
aller Branchen. _ £ £

ine geübte Weiffstickerin u.
- 1 Lehrmädchen sofort gesucht.

2423 * Steingasse 12 , 1. St , ,■
H- olontärin u.Lehrmädchen
•v? gesucht. Modes Ch. Rücker,
Römcrbcrg 2._ 2315*

Suche
Köchin, Zimmermädchen,
Hausmädch., Kindermädch•
Küchenmädchen per sofort-

Frau Schmidt , 16M
Kl. Schwalbacherstr. 3 , 1

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger L Hannemann.  Dcrantwortlickie Redaktion : Für den politischen Theil und da? Feuilleton : Chef-Redacteur
Friedrich Sannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnferatentheil : Aug . Peiter.  Sämmtlick in Wiesbaden
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eines Lebenslaufes und der erforderlichen Zeugnisse bis zu dem
1. September l. Js . bei dem König !. Regierungs -Präsidenten in
Wiesbaden einzureichcn.

R . Fahrrad -Diebstuhs . Ein Radfahrer aus Okriftel machte
am verflossenen Sonntag mit neuem Fahrrad eine Pergnügungs-
tour nach WieKbaden , wobei ihm , während er in einem hiesigen
Gasthaus ein Imbiß einnabi», sein Rad gestohlen wurde . Gestern
hat man daS erwähnte Rad nun bei Kastel am Rheinufer liegend
gefunden.

X Leichenfledderer , Zn der Nacht vom Montag zum
Dienstag wurde einem Herrn , der sich in der Biebricherstraße auf
eine Bank gefetzt hatte und daselbst eingeschlafcn war , Uhr und
Lette im Werthe von 500 Mark entwendet.

* Versicherungsverständige . Auf dem Gebiete des V -r.
ficherungswesens hat sich eine neue Laufbahn erschlossen , nämlich
di- eines „ Versichcrungsverständigen " . Die Qualifikation hierzu
wird erlangt durch Ablegung einer Prüfung , die von einer vom
Minister der geistlichen , Unterrichts , und Medicinal -Anaelegenheiten
ernannten Commission unter dem Vorsitze des Direktors des Kgl
Seminars für Bersicherungswissenschaft an der Universität Göttinaen
Geh. Regierungsrath Prof . Dr . Lexis abgehalten wird und der ein
Studium von mindestens zwei Semestern an dem erwähnten Seminar
vorausgehen muß . Im Anfang dieses Monats wurde die erste
dieser Prüfungen abgehalten . Zu Denjenigen , welche dieselben
bestanden haben , gehört auch der hier wohnhafte emerit . Pfarrer
Herr Rabe.

* Genossenschaftliches . Das Directorium der preußischen
Emtral -Genossenschafts -Kasse Berlin hat den mit ihr arbeitenden
Eentralkassen nun auch für di - Zeit vom 1. October 1896 bis
31. Marz 1897 den bisher gehaltenen Zinsfuß von 3 pCt . für
Darlehen bczw . 2 ‘/8 pCt . für Guthaben bestätigt . Die im hiesigen
Bezirk direkt mit vorbenannter Staatsbank arbeitende Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse zu Wiesbaden wird dadurch in die Lage
kommen, den ihr angeschlossenen Creditgenossenschaften den Schuld-
zinsfuß nach wie vor auf 3 »/, pCt . zu belassen.

= Vom Rhein . Die Köln -Düsseldorfer Gesellschaft wird
»och m diesem Jahre ein neues großes Güterschiff „Deutschland"
iti Dienst stellen . Das Schiff ist auf der Werft in Roßlau gebaut
und bereits vollendet . Der der Firma Diich gehörende große
Schleppdampfer „Ludwig IV ." , welcher im Frühjahr unterhalb
Boppard gesunken ist und gegenwärtig zur Reparatur auf der
Ruthof scheu Werft in Kastel liegt , war wegen dessen starker Be¬
schädigung von der Versicherungsgesellschaft gegen Erstattung der
Versicherungssumme in Eigenthum übernommen worden . Nachdem
cheReparaturen an dem Dampfer jetzt vollzogen sind , hat die Firma
Lisch den Dampfer von der Versicherungsgesellschaft wieder zurück
AktüUsl«
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doppelt " st̂ bftcir/er ^ ^ pe^ er/etzmng ^umter ^ Zubillchun ^ v̂m ^ mil" IFranz  Joseph , meines intimsten Freundes und
dernden Umständen zu 40 Mark Geldstrafe verunheUn Sowob 'b! Bundesgenossen . Abend » nahm der Kaiser da » Diner im
thl-i? It *uusanwa!tfchaft wie Sch. selbst haben gegen dieses Ur- Offiziers-Cafino dcS ersten Garde-RegimentS ein und wohnte
taluna dee Strafkammer beschloß die Der - daselbst der llebergabe eine » Gemäldes , den Sturm aus
Aufnahme ^ ^ "Handlung zum Zwecke der Erneuerung der Beweis - St . Privat 1870 darstellend , bei , welches die - lien Kame-

. Vei der Musterung . Am 21. Marz war Musterung in tflb *n ^ Regiment - diesem gestiftet hatten.
b" Theilnehmer, darunter die Schlosser S . und ! O Berlin , 19 . Aug . Wie die „ Bolksztg ." meldet,

l, * ■ »' ^ en bic  Gelegenheit benutzt, um Einen über den fand gestern früh in der Junofernhaide zwischen einem
iwüstuna' die Sträke zuViM " über den mit einer Fenster. ! Offizier eine - auswärtigen Regiment » und einem hiesige»
» . . ' S » » * >“ * * s * - -- • - - - - - - - - - - >- « -
tractirt . Wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung verfielen durch scharfen Bedingungen  statt , bei welchem dkk Atzt
schöffengerichtlichen Spruch S . und D . in 14 Tage Gefängniß . j schwere Verletzungen davon trug.

% Berlin , 19. Aug. Die erneute Ziehung der
Serie A der Berliner Gewerbe - Au - stellungS»
Lotterie  beginnt am nächsten Montag , Vormittag S Uhr,

d Berlin , 19 . August . Der „ Kreuzztg . " zufolge
wird der bisherige KriegSmiuister Bronfart
v. Schellendorff  sich heute zur Kur nach Bad
Neuenahr  begeben . Das Blatt bemerkt dazu , diese

rMtl. KW »nd MMaf ».
«äML 't.'r SMi *L ssssr»
*TJ U J5 nienisen  Gustav v . Mosers , deren Lebensbedinqunqen
-u schli-ßlich conventionelle sind , d . h. vollständig außerhalb des
Lustspiels selbst ruhen . In der Mitte der achtziger Jabre in 's
Buhnenlicht getreten , bezeichnet es neben v. Mosers voranqeqanqenen
H°upttreff - rn : Stiftungss - ^ Ultimo,B ° ilchenfr - sseru s. w.
lediglich e,nc ;Niete . und nur derXusjArinuth des deutschen Lustsviel,
npertoirs ist es zu erklären , daßunsere Bühnenleitungen , im Ver.
L ' N °uf des Autors volksthümlichen Na,neu , dem gedankenlasen
Lückenbüßer „Gluck bei Frauen " hier und da einmal die Bretter
kl , Tüs m \ a.teIcere rn Puppen gönnen . Puppen , di- nun ein-
ina weder die emsige Regie des Herrn Köchy , noch die
.dekorative Und kostümliche Einrichtung " der Herren Schick
md Rau pp zu Menschen machen kann. Freilich ist für uns dies
harmlo,e Manonettenspiel Gustav von Mosers ungleich ruträalichcr
Md vergnüglicher als die ästhetischen Strafanstalten jenes modernen
N °5 ^ Ka -mrbal,smus . der sich dramatischer Realismus nennt.
? bei Ara neu " und „ Sodoms Ende " dürften in der
Id -lt die GegenslroSe des deutschen Dramas der Gegenwart bedeuten-
meickit m ScyUam , qui vult vitai -e Charybdim . Aber erfreu,
lidjem Vernehmen nach wird uns die Königliche Intendanz die
w dem Gebiete der klassischen Schauspiels b^ eits in der kürzen

so glanzvolle Siege zu verzeichnen
JV 1 $ elt  sch° '' zurück in die gesegneten Gefilde Shakespeares
l  Goethes , Lessings und Schillers und Heinrichs v. Kleist führen
La,- Zusammenspiel war vortrefflich . Frl . Scholz . Frl . Wolfs'
SE Lrps i , Frl Lindner und Frl Lüttgen sparen bchiffen.
d-- Bteistlflskizzen des Dichters bestmöglich zu schattieren . Hervor¬
ragend gelang dies Frl . Wolfs (Frau von Güsen ). Die große

° ° rtrttfl -ch zu Gesicht ; besser als die Diakonissin
Lipskl hatte einen ihrer glücklichsten Beaujours . Fräulein

Echo ! ^ verlieh der v . Moscrschen Schablone so viel aus ihrem
Lütt? 5 «nbf ' . baß baä  Puppengesicht ' Leben gewann . Fräulein
tz lLns allein wußte nicht recht , was sic mit der hinq ^ udelten
«ackst ch-^ klzze Mosers aiyangen sollte ; auch schien die Kunst de«
Schn-, » s die sich in den übrigen Damenkostümen so brav bewähr e'.
L R - Lutjgens sich erschöpft zu haben . So wenig , als sich in
BAv m n0 £n beC ®“ uien cmc  besondere Rangfolge ergab , ergaben
“ « [»« ' S * im Spiele der Herren Es hielt sich durch

nr £ • t r , ' 7 ^ -»i ' UUC VSZ/CUUUmij.
4uf ihre Berufung jedoch casfirte die Strafkammer das betreffende

. m nb . berhängte über jeden von ihnen eine Geldstrafe von
dreißig Mark.

Blödsinnig ? Der Taglöhner Carl L. vvn Anspach, ein
CB3,9™!? *, äU . ^ f' ngtn entmündigter junger Mann , begab

sich in Gesellschaft seines Bruders am 4 . März in daS L. ' fche Be.
sitztyum zu Schönberg , um eine L. vor längerer Zeit geliehene
Dezimalwaage zurückzufordern . Die allein anwesende Frau weigerte
s-ch. diese herauszugeben und cs kam deßhalb zu einem Wortwechsel ^ e U e N a y r VkgkVen . Da » Blatt VeMttkt vszu , 0le,t
>n dessen Verlauf CarlL . der Frau drohte , sie, sofern sie die Waage Mittheilung bestätige , daß der Gesundheitszustand Blvnsart»
nicht zuruckgebe , wider das Haus zu werfen , daß sie ver. «doch zu wünschen Übrig lasse.
Die Frau retirirte endlich vor den Leuten auf den Sveicker Einer I ^ ^ ^ "
von dort an die zwei gerichteten Aufforderung , sich von dem Hofe . H Hannover , 19 . Aug . Der Schauspieler Ode mar vom
zu entfernen , entsprachen sie nicht , und so wird Carl L. neben dem I hiesigen königlichen Hoftheater sprengte in Ostend« die
Vorwurf der versuchten Röthigung auch der des Hausfriedensbruchs S P i e l b a n k zwei Mal . Er gewann 96,000 und 100,000 Frcs.

RiiÄ ÄürS i9. m«. «.
ferne Handlungen gemacht werden könne ; beschlossen wurde daher I >u ch o S k l w » zum Ritter de » goldenen Vließes verur-
d,e Einholung eines bezüglichen ärztlichen Gutachtens , sowie dielsachte große Ueberraschung . Diese Auszeichnung wird als
vorläufig - Vertagung d-r Verhandlung . feine Anerkennung für erfolgreiche Wirksamkeit bezüglich des

Dreibundes in der Orientpolitik angesehen.
ft Wien , 18 . Aug . Etwa 80 Husaren bei

Kaiser Wilhelm - Husaren - Regiments
sind durch den Gebrauch von schlechtem Kochgeschirr an
Bleivergiftung erkrankt.

ft Rom , 19 . Aug . Anläßlich der offizielle» Be«
kanntmachnng der Verlobung des Kronprinzen
mit der Prinzessin Helene  von Montenegro wird
der Gemeinderath die Abhaltung großer Festlichkeiten be¬
schließen. Eine hochstehende Persönlichkeit deS Vatikans
sprach sich über die Verlobung folgendermaßen a»S : Die

Ans der Llmgegend.
-ft Schrerstein , 18 . August . Die Polizeistunde  ist nach

einer vom Gemeindcrath genehmigten Polizeiverordnung für hiesige
Einwohner auf 12 Uhr Nachts festgesetzt. Auf Fremde findet sie
keine Anwendung . — Eine weibliche Leiche ist in Eltville gelandetworden.

™ lV , August . Nächsten Sonntag wird der stebente
Bezirkstag der Feuerwehren des 3 . Bezirks hier abgchalten . Zu
demselben werden die Wehre » von Dorchheim , Elz . Frickhofen,
Hadamar , Laurcnburg , Limburg , Niederneisen und Staffel in der
Starke von ca. 000 Mann erscheinen . Der Bezirksversammlung
geht eine größere Uebung der hiesigen Wehr voraus . 1 ^ m , . , , . .

X Idstein , 18 . August . Die goldene Hochzeit feiern am ^ u6et ble Verlobung folgendermaßen an » : Dl,
nächsten Freitag die Eheleute Kaufmann M auß hier . Der Jubilar Vorsehung konnte sich der Kirche nicht gnädiger erweise»
ist m wetteren Kreisen Nassaus bekannt , war mn* a *t* I Der Uebertritt der orthodoxen Prinzessin zum Katholiziö-

muS sei ein Erfolg , welcher für den Glaubenswechsel des
Prinzen BoriS von Bulgarien entschädige . Der Papst

fmgig auf der gleichen Höhe / Die Chargen, ' Herr Reumann
. 6mann ) und Herr Ross (v . Sensenheim ) , gäben sich in weiser

L 'Sung . und die drei Liebhaber (Herr Fa der,  Herr R ° d i u s

JÄE * ““w
Dr . Adalbert Schroeter.

Aldet V 1 ° 1m ' 1<8 n SltnÄ!lft ' n? ie  3 ' itung „Bart Land"
L Q5 « hi  nt e r f e ft : Der Dampfer „ Lofoton " ist heute
Ph lrna eiT t0l m  mit der Nachricht, daß Andrse bis

isnoch ,ncht anfgestiegen war . Er wollte höchstens
toriw «iii b,cr 2Sinb bis  vahin nicht günstig ge.

r->m , wolle er sein Untcrnchiiicn für dieses Jahr aufgeben.
^icrli » k,>° ^ ?^ ' m. 18 - August . Hier werden große Empfangs-
Ä 1" ^ r Nansen  geplant . Sein Bild hängt überall
°»d' db veranstalten Extrannmmern über seine Fahrt
ktc Forschungen . Frau Eva Nansen trifft
8ir n l  H 1” . 10.Ubr „mit  chrem Manne in Hammerfest zusammen.

Dr ? ,, , ^ derselbe » Nacht „ nt dem Dampfer „ Vcstraalcn"«LSAS -
Ans dem Gerichtssanl.

u Ferien -Strafkammer -Sitznng v . IS . August.
Xua^ S ? der H-l-nenstraße hierein

m "ndernmi , deshalb zur Rede 'gestellt, weil er Tags vorher
hatte . Es ist gleich zivjsche, , den Leuten zu

»el-ti-, 5.7 ^ " ' gekommen , und der Taglöhncr Ehr . Sch . von hier,
* dem v C* r ; 8' S in dieselbe eingegriffen , indem

m «mm der Acteure mit seinem Stock verschiedene Schläge

ist in weiteren Kreisen Naffaus bekannt , war auch längere Zeit
Mitglied der Handelskammer und ist auch noch heute der Ver-
trauensmann der Nass . Landesbank . Das Ehepaar ist noch sehr
rüstig und erfreut sich des besten Wohlseins.

X Rauenthal , 18 . August . Infolge der wenig günstigen
Witterung der letzten Wochen hat sich in der Traubenent-
Wickelung  ein langsameres Tempo eingestellt ; trotzdem sind allem-
halben weiche Beeren anzutreffen . Die große Hitze, welche der
Erdboden auszenoinmen hat , kommt jetzt den Trauben sehr zu
statten , da dieselbe immer noch nachwirkt und so ein , wenn auch
langsamerer Reifen , sich vollzieht . Eine Entwicklung der Trauben
m Bezug auf Größe , wi » dieses Jahr , wurde lange nicht mehr
beobachtet . Das Abnehn,n der „ Gipfeln " sollte möglichst be-
schlennigt werden , damit der Boden rnöglichst schnell wieder ab-
trocknen kann.

X Löhnberg , 18 . Aug . Wie wir vor Wochen meldeten,
hatten die Herren Maurermeister Heißmann und Consorten von
9ter  m den Selterser Wiesen durch Bohrungen bis zu einer Tiefe
von 25 Metern eine Quelle gefunden , welche in mächtigem Sprudel
mehrere Meter hoch große Massen des schönsten Sauerwasscrs durch
das Bohrloch auswarf . Jeden Tag kam eine große Zahl Besucher
zur Quelle gewandert , um dieses Naturschauspiel in Augenschein
zu nehmen . Heute nun ist die Quelle plötzlich verschwunden.
Hoffentlich ist das Ausbleiben des Wassers nur vorübergehend und
die Unlernehmcr werden für ihren auSgestandcnen Schrecken bald
reichlich entschädigt.

I c Vlontabaur,  18 . August . Mit dem 1 . Oktober er . be¬
absichtigt Herr Kreisthierarzt Rompel  in den Ruhestand zutreten . 3

-ft Vaftiitten , 17 . Aug . Der hiesige Männergesangverein
„E o n co r d i a . welcher vor 4 Jahren das Fest seines 50jährigen
Bestehens gefeiert hatte , feierte gestern sein50jährigesFahncn-
j u b l l ä u m . Wenn auch das Fest durch die Ungunst der Witterung
zu leiden hatte , so kann dasselbe doch als wohlgelungen bezeichnet
werhen . Die Stadt prangte im schönsten Festkleid , alle Häuser der
Hauptstraße hatten Flaggcnschmuck angelegt . Gegen 3 Uhr bewegte
sich ein stattlicher Festzug , an welchem sich sämmtliche hiesigen , vor » isvurvrvvir vurrn oie vr
^creine und 14 auswärtige Gesangvereine mit zahlreichen Fahnen fahr »« wjrtz ernftbast erwaacn
betheiligtcn , durch die Straßen der Stadt nach dem Festplatze an ‘“ 9ren ’ m ' tD  erwogem

- - / 'S ' *’ * . * ft Paris , 19 . Aug . General BoiSdeffre . der Chef

könnte daS Nähertretrn Italiens an Rußland » ur freudig
begrüßen , denn er hoffe auf daS Wohlwollen de» Zaren
in der Frage der Einigung der beiden  Kirche ».

O Cettinje , 19 . Aug . Die Verlobung des
italienischen Kronprinzen  wurde gestern offiziell
bekannt gegeben.

* Hammerfest , 19. Aug. Nansen ist gestern
ans dem Dampfer „ Thor " hier unter Kanonendonner ein¬
gelaufen.

ft Sofia , 19. Ang. An der mazedonische» Grenze
nahe bei Kuestendiet , fand ein Zusammenstoß zwischen
türkischen und bulgarischen Grenztruppe » statt.
In dem Kampfe fielen 30 Bulgaren.

Paris , 19 . August . Der Sultan verlieh der
Fra « und Tochter  de - Präsidenten Faure den Groß-
kordon des Chefakat -Ordens.

□ Paris , 19. August. Unter Vorsitz de» Minister»
deS Aeußeren , Hanotaux fand gestern eine Berathung von
Delegirten des ElyserS mit dem rufsifchen Botschafter und
Functionären der Wcstbahn statt , um daS Programm
fürden Einzug des Zarenpaares  in
Paris festzustellen . Alle Theiluehmer stimmten darin
überein , daß der Bahnhof St . Lazaire nicht für die
Veranstaltung eine» Empfanges geeignet sei, weil in den
angrenzenden enge» Straßen leicht ein Unglück entstehen
könnte , der Plan , das Zarenpaar von der Ratio » Venilly
oder Courbevoie durch die drei großen Avenuen einzu-

der Bogeler Straße,
festgebenden Verein-

Pfarrer Klein  in längerer Rede auf die Bedeutung ' des ^Tages
.enbeti " üt einem  begeistert aufgenommenen Hoch auf

. ' Majestät den Kaiser . Hierauf wurde dem festgebenden Vereine
ein von den Frauen und Jungfrauen der Stadt gestifteter pracht¬
voller , vergoldeter Lorbeerkranz mit entsprechender Ansprache über¬
geben . Nunmehr sangen die von auswärts erschienenen Vereine
m der Reihenfolge , wie sie durch das Loos bestimint worden war,
ie ein Lied. Die Lieder wurden durchweg gut zum Vortrag gebracht.
Hiernach entwickelte sich alsbald bei Tanz und Liederklana ein reges
Leben auf dem Festplatze.

Naurod , 19. August. Am letzten Sonntag fand die Feier
des Dekanats - Missions - Festes für Wicsbaden-
^ a n d hier statt . Mittag ? 2 Uhr begann der Gottesdienst , bei
welchem Herr Pfarrer Jäger die Festpredigt über Joh . 10,15 hielt.
Der Zudrang von auswärts war groß und lauschte die Menge de
Gläubigen der Auslegung des Festredners mit gespannter Dnf-
merksamkelt . Ein Posaunenchor aus Wiesbaden hakte sich in den
Dienst des Festes gestellt und erhöhte die Feier sowohl in der Kirche,
als auch bei der Nachfeier im Freien . Letztere begann um 4 Uhr.
Der Herr Missionar ^ Bonn,  welcher 13 Jahre auf Sumatra
tvatig war , thcilte bei derselben aus seinem Wirken dort traurige
" '!b .̂ "udlge Erlebnisse mit . Es hielten noch Ansprachen der OrtS-
geistlichc und Herr Pfarrer T h o m ä aus Kloppenheim.

TtltgrWme ml) lctzte Kilchnchje».
9+ Berlin , 19. Aug. Bei der gestrigen Friihstücks-

tascl im neuen Palais zu Ehren des Geburtstages dcS . ..
°^ er(rd 1 7" Kaiser folgenden Trink- die Bildung einer Kriegs,narin/ rechtf-rti -c., wurde s«

^ ^ llm!e ouf ba8  Wohl Sr . Majestät des«Entwickelung der Unabhängigkeit Belgiens erschweren würde

Hier wurden die Festgäste durch ein von dem i c  t - -- - - - - — —-a - -» »» »»■• •wvw * t | | K , uti vjge
vorgetragenes Lied begrüßt , worauf Herr des französischen Generalstabs , wohnte gestern einer intec-

na be« 2-aa, « Iessanten Schießübung  bei , bei der elektrisches Licht
verwendet wurde.  Am Schluffe dicseS Verjichs
wurde eine Artilleriesalve abgefeuerr, woran 130 Kanouc»
thätig waren.

(rP Paris , 19. August. Ministerpräsident
MeUnc  hat ans Gesundheitsrücksichten den Vorsitz im
Gemeinderath von Epinal nicdcrgelegt, außerdem hat Aceline
den Minister de» Innern mit feinen RegierungSgefchäftcnbetraut.

- - Paris , 19. Aug. Da ' Besuch des
■sw' a .xyV ' r 1"" " .' ’: ““ uuet <)vy. r» yica. »Zaren in Paris  mit dem Rennen um den Grand
Der Zudiang von auSwarts war groß und lauschte die Menge der Prix von 100 000 Francs msammcnfällt bat bi-
(Gläubigen ber ÄUSleüUNa bc3 »teftrfhnpr4 mtf m*fhrtnnt»r 9TitftI L ce ^ .50 ' ' f c tCH11-

Gesellschaft beschlossen, Kaiser Nikolaus dazu einzuladen.
c? Paris , 19. August. Unter den russischen

Fürstlichkeiten,  welche im Oktober mit dem Zaren,
paar in Paris eintrcffen. resp. erwartet werden, befinden
sich die Großfürsten Alexi», Serviu », Michael und
Eonstantin.

O Brüssel , 19. August. Der „Patriate« erklärt
formell, die belgischen Wähler seien der geplanten « ilou.,«
ctncc belgischen Kriegsmarine feindlich gessrmt..-lt
die  Ucbernahmc deS C0n g0staa tes , welche allem
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Jir dir Giitr ml  Kklubtheit
bekannten Kriiutrrbitter -Liquenrs ,SI« rd « re » Alter

Schwede" spricht, daß derselbe sowohl im Hanpt-Ausstellunas-
Rcstaurant als auch in den anderen„Trinkquellen" der Fach-
qewerbe-Ausstellung zum Ausschank kommt. 5061

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 20. August 1896. 166. Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau .
Frank, Gefängniß-Director
Prinz Orlofsky .
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr . Falke, Notar
Dr. Blind , Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
Aly -Bey , ein Egypter
Ramusin, GesandtschastS-Attachs
Murray , Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis
Frosch, Gerichtsdiener .
Ivan , Kammerdiener deS Prinzen
Ida.
Melani,
Fclicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Krauß.
Frl . Manci.
Herr Rudolph.
Frl . Brodmann.
Herr Buff-Gießen.
Herr Pohl.
Herr Nowack.
Frl . Clever.
Herr Aglitzky.
Herr Neumann.
Herr Spieß.
Herr Grcve.
Herr Ross.
Herr Winka.
Frau Possin-Lipski
Frl . Lindner.

„ Dewitz.
„ Kachler.
„ Graichen.

Koller.
Masken, Herren und Damen, Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Freitag, den 21 . August 1896 . 167 . Vorstellung.
Die Stumme von Portier.

Groß« heroische Oper mit Ballet in 5 Akten, nach dem Französischen.
Musik von Auber.

Musikalische Leitung: Herr KöniglicherKapellmeister Rcbicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Anfang 6 '/, Uhr. - Einfache Preise.

In der Zeit der hier tagenden
Genossenschasts-Versammlung ist
unser Bureau

Mittwoch, den 26. Augnst.
Donnerstag. 27. „
Freitag. .. 28. „

Nachmittags, und Karnstag» den
29. Angnst» ganz geschlossen und
bitten wir hiernach den Geschäfts¬
verkehr einzurichten.

Wiesbaden , den 19. August 1896.
Atz. Dmschllß- 4 AWsMil-vmin

zu Wiesbaden
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

256 F . Seher « A . Schönfeld.

Fernsprech-Anschluss1.485.
Karl Schipper.

Hof -Photograph,
31 Rheinstrasse 21.

S

Durch mlhkiltzste große AdschW
liefere vorzügliche Marmelade , im Eimer Pfd . 22 Pfg.
Znüerrübenkraut, per Pfd. 12 Pfg.
Nene »oll. Vollhäringe Stück3, 4 und6 Pfg.
Best» Kernseife, vei 10 Psd. 20 Psg. 5186

J . Scliaab , Grabenstr. 3 u. Röderstr. 19.
Ber !5nsPirituS , hochgrädig, bei 10 Schoppen 15 Pfg._

LillmtiWbell uni Snnifange
werden sofort preisentsprechendentleert unb gereinigt. Bestellungen
werden angenommen Biebricherstraße 19, Mauergasse 3/5 Bureau
33* August Ott , fett. Abfuhr»titernehmcr.
Eutes Kanapee 16 Mk., gute

nußb. Kommode l6 Mk.,
sch. nußb. Consolschränkchen 15M .,
Eiskchrank 12 Mk., zu verkaufen.
Hellntnndstr . 80,2 .Hlh.P . 52*

Hübsches Zimmer
für 2 Herren in der Nähe der
Dotzheimerstraße pe » sofort ge¬
sucht. Off. M. X. 48 o. b. <tfp. t.  CI,

Stiftstraße 24
Gartenhaus 2. St ., schön :nöbl
Zimmer billig z? renn.  5040

Mädchen
können das Kleiderm«chcn und
Zuschncidcn gründlich, auch un¬
entgeltlich erlernen. Hellmund
straße4, 1. Etage.

Geschäfts -Cröffuung.
Einem verehrl. Publikum, sowie meiner werth. Nachbarschaft

die ergebene Mittheilung, daß ich heute «ine

Ms-ml  KMs Metzgklti
,röffnet habe.

Mit der Zusicherung, meiner mich beehrenden Kundschaftdie
beste und frischeste Maare bei billigsten Preisen zu liefern, bittet
um geneigten Zuspruch

Adam Bommhardt,
1 Römerberg1

Glas -Graviruug
wird in einer Minute angefertigt, auch künstlerische Aus-
ührung von Wappen und Monogramms in der

Gravir -Anstalt von
Adalbert Weiszmeyer,

ÄuchMmg Riesballm
Maschinenhalle . 254

Zur Haidenmauer.
6 Adlerstraste 6.

Heute Donnerstag Abend:

Metzsrisuppe,
wozu freundlichst einladet ll . ItUIlmsr.

Prima Rindfleisch per Pfd . 38 Pfg»
„ Kalbfleisch „ „ 60 „

sowie alle Arten Wurstwaaren empfiehlt täglich frisch zu
Tagespreisen. 5191

Franz  Edingshaus jr ., Adlerstr. 34.
Heute Morgen von 7 Uhr ab:

Prima Kmaffeisäi, p. Mil. 56 Pfg.
Steingasse » 1.58'

Morgen Donnerstag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch zu 50 —56 Pfg. und Schweinefleisch
zu 56 —60 Pfg. ausgehauen.

Heinrich Wagner,
früher Kopsschlächter, 12 Bleichstratz « 12 im Lad.

Donnerstag , Samstag und Sonntag wird
Röderstratze 7 , im Laden

gutes Rindfleisch zu 56 Pfg.
ausgehauen. 52*

Rki!mdiiiodkr»tKlhil»>ck-n.solideFedttl!ilil>rei>
kauft man reell und anerkanntbillig bei

Ferd, Maekeldey, Wilhelmstrasse 32
Bitte Preise zu vergleiche».

72

Bckaiintmachulia.
meinem Auctionslokal

Nr. 28  Grakmstmße Nr. 28
folgende Gegenstände als:

Herren», Damen- u. Kindcrunterhosen, Normal- v.
farbige Hemden, wollene Herrcnwesten, Strümps«,
Kinderkleidchen, Blousen, Damen- und Kinder«
Jaquetts , Capes, garnirte und ungarnirte Damen,
und Kinderhüte, Dameukleiderstosfe in allen
Farben, worunter Cachemires, Cheviots, Kamm»
garn rc., Spezcreiwaaren aller Art, Kaffee, Süd»
wein, Cigarren und noch vieles Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wim . Helfrich,

245 Auktionator u. Taxator.

Altes Schuhgeschäft, bedeutender Umsatz, an
einen tüchtigen Schuhmacher oder Kaufmanu Kranheitshalb«
sehr günstig zu verkaufen.

Offerten unter W . 37 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. _ 2370

'Soldminen*Industrie
Saehgemässe Informationen ertheilen

Schober & Dönitz, Sf «.«
275b Copthall House , Copthall Avenue.

Südafrikanisclie u. austral ,Werthe
mitgetheilt von Schober

Söd-Afrik. Minen:
Angelo . . . » 5 .—
Crown Reef . . , 11 .25
Eastrand . . . 7.37
Geldenhuis Deep . . 5.62
George Goeh > , 2.44
Henry Nourse , . 6.87
Langlaagte Est . . . 5 .—
May Consolidated , 2.81
Meyer & Charlton • 5.87
Modderfontein , . 7.12
Nigel . , . 3 .75
Rand Mine» , , . 30.25
Randfontein . . ,2 .93
8beba . . . . 2.—
Transvaal Gold > ■ 8 .06
United Roodeport . . 4 .75
Van Ryn , New . . 5.12
Wolhuter . , » 6.56

Dönitz, Dresden u. London E. 0.
London , 17 . August.

Süd-Afrik. Land.-Ges
Chartered ,
Exploration .
Mashonal ’d A
Matabele Gob
Willoughby ’s Gons.

Australische Ges.

gency
1 Reefs

3 06
1.93
2.93
3.87
1.37

Tendenz : Afrik . steigend.

Brilliant Block . . 1.12
Fingall Reefs Ext . • 0.37
Gibraltar Consol . . > 1.18
Gold . Giern. Claims • 1.08
Great Boulder . . 7.44
Great Eingail Reefs , 0.31
Hampton Plains . > 4.50
Hannans Brown Hill . 6.31
Lond . & Gont . J. C. 0.18 prent
Lond . & W .-A. Expl . . 1.68
Tiond. & W .-A. Jnv . » 2.62
Menzies Gold Estate • 0.811
Mount Morgan » • 3.44

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 19. August.
(Besonderer Telephon - resp . ~Depesc hendienst des „Wiesbadener General -Aazeig er «“ .) _J

BerlinerStaatspapiere
4 . Reichsanleihe . ,
S'/j do. . .

a de, . .
4 . Prenss . Consols .
3'/, do.j . .
3 . da, « •
5°/0 Griechen , .
5°/, Ital, Rente . . .
4°/0Oest . Gold-Rente ,
* */, Silber -Rente

105,85
104 75
09,75

105.65
104 .75

99.30
30 .60
87.30

104,90
86 70

9680
26 .30
99,70
87.60

102,80

41/, Portug . Staatsanl.
4*/s do , Tabakaul.
4 . » Snssere Anl,
6 . Rum. v. 1881/88 .
3 . do. v. 1890 . »
4 . Ruas. Consols . .
5 . 8erb . Tabakanl . .
5 . „ Lt .B,(Niseh -Pir.) —
5 . , St.-E.-B. H -Obi. —
4*/0 Span, äussere Anl 64.20
5% Türk Fund- , 89,90
4°/, do. ZoU- , 91,40
l °/o do. . . . . . —i
4°/_ Ungar . Gold-Rente 104,20
4*/j „ Eb. „ v. 1889 105,70
41/, n » Silb . , . 87,20
l°L Argentinier 1887 63,30
4l/a „ innere 1888 57,20
41/, , äussere.
4°/0 Unif . Egypter
31/, Priv.
6°L Mexicaner äussere
6°/0 do . E.-B (Teh.)
3*/0

107,40
103,10
91,80
83,60

do. cons . inn. St. 85,60
Stadt -Obligationen

31/, abg. Wiesbadener 105,30
3'!, 1887 do.
4°/0 do . v. 1896
4°/o lt 86 Lissabon
4' /, Stadt Horn 11/V1U

102,50
102,20

71,40
86,90 I

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,60
Frankf. Bank , 179,30
Deutsche Eff.-W, -Bank 116,90
Deutsche Vereins * , 122,20
Dresdener Bank . . 158,60
Mitteldeutsche Cred.-B. 111,40
Nationalb , k. Deutschi . 141,10
Pfälzische , „ 135 90
Rhein . Credit- , 135,80

, Hypoth .» , 172,90
Württemb. Verbk. , 149,50
Oest. Creditbank . 307,12

Bergwerks-Actien.
Bochum, Bergb.-Gussst. 160,80
Concordia , , « 201,50
Dortmund Union -Pr. , 41 00
Gelsenkirchener . , . 176,90
Harpener . . • « , 160,40
Hibernia . 181,70
Kaliw, Aschersleben . 140,90

do. Westeregeln , 160,70
Riebeck , Montan . . 184,80
Ver. Kön. und Laarab, 156,40
Oesterr. Alp. Montan 68,10

industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 232 .—
Anglo -Cont-Guano . 74,70
Bad, Anilin .- u. Soda 426,60
Brauerei Binding . . 226,50

, z. Essigbaus . 76,10
, z. Storch(Speier) 133,20

Cementw. Heidelberg . 161,70
Frankf. Trambahn . . 296,30
La Veloce Vorz .-Act . 158,

do. Stamm-Act . 111,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 195,00
Bielefolder Maschf. . 336, ( 0
Chem. Fabr. Griesheim 2 6,80

„ „ Goldenberg 171 —
. , Weiler . . 287,00

D, Gold n. Silb.-Soh. 267,80
Farbwerke Höchst . 427,80
Glasind. Siemens . . 194,20
intern . Banges . Pr.-Äot, 179,80

, „ St .- , 174,00
„ Elektr .-Ges. Wien 132,20

Nordd. Lloyd . . . 112,50
Verein d. Oelfabriken 101,50
Zellstoff , Waldhof . . 214,—

Eisenbahn-Actlen.
Hess . Ludwigsbahn . 119,60
Ptälz.
Dux , Bodenbach
Staatsbahn . .
Lombarden , ,

. 842,40

. 91.37
. 304,-
. 89,12
. 49,-
. 235,12
. 107,20

165,80
. 137,00
. 138,90
. 9400

Nordwestb, , . ■,
Elbthal . , , t
Jnra-Simplon . .
Gotthardbahn , ,
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer .

. Merid. (Adr. Netz ) 121,10
Westsicilianer . . . 119,00
sub Prince Henry . . 91,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 100,40
4-/,do .v.81 (3'/,101 .40) 99 .90
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,70
4°/0 Elisabethb .steuerf . .'.03,60n do. steuerpfl . 115,10
4"/. Kasch . Gdb.-Gold 102,80
4°/„ do. Silber 109,60
b°/„ Oest. Nordwestb. 115,00
5°/0 , Südb . (Lomb.) 109,70
3°/0 , do . . , 73,00
5°/, . Staatsbahn . 117,10
4°/a Oest . Staatsbahn , 104,SO
3«/. . do. 1-YIH. 96.—

, da, XX. 93.90

ScUasscoFrlA

18. Angnst Nachm , 2,45.
Credit.
Disoonto -Command.
Darmstädter , , «
Deutsche Bank • «
Dresdener Bank .
Berl Handelsges . .
Russ . Bank . . ,
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger. , •
Ostpreussen , , >
Lübeek , Blieben •
Franzosen . . . .
Lombarden

226,60
; 209,00

154,8!/ 1
; 167,63
. 159,10
. 158,30

168*00
. 119,60
. 90,50
. 90,40
. 145,50

43 6̂0
Elbthal . . . . . . 138,—
Buscbterader L, B.
Prince Henry
Gotthardbaun
Schweiz . Central ,

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer , , .
Meridioual . , »
Russ, Noten « . ,
Italiener . « • ,
Türkenloose ■ , •
Mexicaner . . , «
Laurahütte .
Dortmund. UnionV , A.
Bochumer Gussstahl . l ®-»̂
Gelsenkirchenor B. , . 170

Harpener . . . . . A

270,75
91,91

166,16
. 139,75
. 133,50
. 268,25
. 63,2»
. U8/ ;,?
. 216,2
. 87 ,-
. 100 ,—
. 94,10»

153,8?

Hibernia
Hamb. Am, Pack
Nordd. Lloyd . .
Dynamit « Trust«
kalch,anlob, , ,

112. )?

.99*
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4162

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten , und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

^̂ TuS 01"1 Hadlöminnßii
Saalgasse 82 (nahe dem Kochbrunnen).

Ne» hergerichtete Lokalitäten . - ^ >8
Vorzüglicher Mittagstisch z« 60 und 80 Pfg-

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

ALMdittter Rmzer Attieu-Bmuei
Reine Weine , diverse Liqueure u . s. w

BW ' Heues Dorfeldep Billard

1592 Aloys Ulzheimer.

Restaurant

„Drei Kaiser “,
1 Stiftstrasse  1

ganz in der Nahe der deutschen Fachausstellung
und der Dampf- u. Pferdebahn,

empfiehlt ein prima Glas Bier der Brauerei-
Gesellschaft Wiesbaden, sowie reine Weine , gute
Küche, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5032 J . Fachinger.

D Hübscher Spaziergang jj
nach dem

Bierstadter Felsenkeller,
Bierftadterstraste 21.

Restaurant der Neuzeit entsprechend her«
gerichtet. Großer schattiger Garte « (ca.

: 1000 Sitzplätze), «eue gedeckte Kalle « mit
iherrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder.

Diner», Souper» u. Speise« ä la carte
j zu jeder Tageszeit . Uorsügliche » Kagerbier,
-reelle Weine, Kaffee, Milch und stets
Ifrischen Kuchen.

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet
Hochachtungsvoll

4141 Cr. Scheller, Restaurateur.

Frankfurt a . Wie
HOTEL DHEXEL.

(Altrenommirtes Haus . —Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen , Besitzer Wilh. Müller-

Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesucht von Reisenden u. Familien.
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen

Richtungen.
lieber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer . — Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electrisclies Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arrangement. _857

Geisenheim tut Nheiugau
Rasthof $,3Eur ILiiide “ ,

(Hotel des deutschen Radfahrer -Bundes)
»eu eingerichtet, empfiehlt sich den Herren Geschäfts- sowie
Vergnügungsreisenden. , 1032
Besitzer: Wilh . Christ . Wollmann.

fcbsT Weinbau und Weinhandlung

Flobert -Schietze«
an der Beau -Site . Täglich geöffnet.

101 Chi*. Hack.

Luftkurort GtteuWu, Station Achrru.
8 osii«f l .Ptlsn Zur Linde.

Ruhiger Sommeraufenthalt. — Stützpunkt hübscher Ausflüge nach Mummel¬
see , Hornisgrinde , Allerheiligen re. — Schöne Spaziergänge in die nahe
gelegenen Waldungen. Schattiger Garten. Freundliche Zimmer mit schöner Aus¬
sicht, große Veranda. — Billige Pension. — Eigene Equipagen. — Electr. Beleuchtung.
9336 Hermann Xtoneeker.

„Kathreiner ’s Malzkaffee nimmt unter
der ziemlich bedeutenden Zahl der mir
bekannten Kaffee - Surrogate weitaus die
erste Stelle ein . "
Aua einem Gutachten von Dr.  nohertHenflqües,  chem. Lahoravoriuni

für Handel und Industrie, Berlin.

Mathstuche
empfiehlt zu bekannt billigsten Preise«

Hermann $ tenzel 9 Tapetenhandiung, tiienbogengasse 16*

Primi totofein
per Kumpf 17 Pfg., per Ttr.
2 Mk., Zwiebeln per Pfd. 5 Pf.,
Neues Mainzer Sauerkraut per
Pfd. 15 Pf . 56*

Kirchner, Wellritzstraße27,
_ Ecke Hellmundstr._
Kein Gummi!

Dr. Guttmann’s Hygienischer
Schutz ist feit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherst,. '/ >Dtzd. 3.- M.,% Dtzd. 1.60M. Dr.Guttmann,

em. Laöorat ., Berlin 8,
denerstraße 78._ 259

Ejlle8r.hmsAstl.Ma
25 Salons u. Wohnzimmer, in
gr. schattigen Garten; freund!,
erhöhte ruh. Kurtage, — z.Allein¬
bewohn. od. f. 2 Fam., — auch
sehr geeignet für Erzieh .-Pens.
od. Privat -Klinik — zu per»
kauf . Näh. auf Anfragen suh
Z. 39 an die Exp, d. Bl. a
Äaifall » 243 reiche Parthienzskllllll| sendet sofort.Offerten
Journal Charlottenburg(Berlin).
IZillig zu verkaufen : Häkcl-
U arbeiten, Tischdecken, Sopha-
schoner, Tischläufer, Einsätze,
und Verschiedenes. a

Hermannstraße 21, 1. St . r.
serschiedene gestempelt«

_ Congo -Marken aus Sou »,
zu verkaufen. o
_ Walramstraße8, 1.  r.

mit Sprungrahme zu
verkaufen. 57*

Karlstraße 39, 3. r.

Ein Bett uni einW
zu verkaufen. a
__ Adl-rstraße 7.

zrllmuißrußt 3l
ist ein heizb. Zimmer auf gleich,
sowie eine Wohnung, Bel-Etage,
1 Zimmer nebst Küche aufl . Ok-
tobcr zu vermiethcn._a

WellriPr.32 ,T *S
Kost und 9ogis.

Adolfftruh s.
findet ein anständ. junger Mann
billiges Logis._a
flCine junge Frau nimmt das
^ Putzen von neuen Gebäuden
an. Näh. Rödcrallee4, Seiten»
bau, 1 Stge. rechts. a

in

Köchengeräthschaften,Holzwaaren,
Garten - und Feldgeräthe,

Kamm- und Bürstenwaaren,
Haar - und Drahtsiebe

empfiehlt billigst

€ . Rossel Macht .,
Adam Bock , _

13 Goldgasse 13. "WW

4496

Boonekamp per Vi fl * Mb.2.40
Hamburg,Tropfen.. » » » „ 2—
Älter Schwede» .. « » 2—

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Lumpen , Knochen , Eise »,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekomnit die höchsten Preise und
dieses auf Berlangen pünktlich am

Hause abgeholt von 102

Cleorg «Bager,
Hirschgraben 18 , Michelsberg 28.

WER

e v
gute und billigt Mufimnaten

kaufen will, der besuche den reichhaltigen
von Philipp Schönfeld,

Inh . L - Ullmann,
17 Goldgasse 17.

Herren -Zugstiefel von Mk. 4 .30 an,
do . Handarbeit Mk. 5 80 - 12,

Segeltuchschuhe Mk. 2 50,
Damen - u Kinderstiefel in großer Auswahl.
_ Reparaturen schnell und billig . 130

Harry Siissenguth,
15 Schwalbachörstrasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte,

Kordel, Möbelstoffe, Grelle etc . _
Ohne Müh -'

erhalt man eine blendend weisse
Wäsche mit dem garantirt un¬

schädlichen
Moment-Wäsche-Reiniger

von J. F. Kämmerer, Ludwigsburg.
Grösste Ersparniss an Zeit und

Geld.
I Pfund Moment -Wäsche -Keiniger
wirkt weit besser und rascher,
wie 2 Pfund bester Kernseife.

Harte Seif » pfundweise , weiche
(woisse parfümirte Schmierseife ) offen und in kleinen Kübeln.
Zu haben bei : Ph. Köhler, Reutzenhain, Carl Wengenroth in
Wengenrod, A. Hemberger , Zorn._251

Nas-u.GMllilereimMg8-Mstititt
von 4812

Ferd. Zindel, Michclsberg 82. Zlb. 2. Kl.
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M. Schneider ’« Reste - Verkauf
— dauert;  bis (Samstag , deu LS . August , uw « g

In sämmtlichen Abtheilungen meines Waarenhauses sind die um damit zu räumen,

zü aussergeiöhnlich billigen Preisen— .
zum Verkauf ausgelegt.

Fortwährender Eingang von Neuheiten für die Herbst -Saison.

KOCHKUNST
. . . in fee5 Koc hhuust - Ausstellung einen Gratis -Ausschank eingerichtet, um den Besuchern Gelegenheit zu geben, sich

p "ehe fteundlM^ in^ ^ **W ^ robuftê überzeugen und ladet die verehrlichen» anslrauen sowohl, als HRIlltär und gportsleute zu einer Kost-

F«rch-Ausstellung.
Alt Finlinnn “ WeinstDl)e ^ er  Weingrosshandlung
fllKIIIIiyi II Mondorf& Lemp.

Heute Donnerstag, den 20 . Angnst,
kommt zum Ausschnitt ein ca. 150 Pfund schweres Schtvein aus der Feinwurstlerei des Herrn
P. Flory hier, gefüllt mit feiner Fleischfaree, Trüffeln und Pistazien.

Die Portion Kostet 70  Pfg.
Ferner empfehle ich meine vorzüglichen Glas - u . Flaschenweine aus den Kellereien

obiger Firma.

Id . Dienstbuch.

Sie echt chinesische Knilstmf-Me (
C
c
c
<
c

^Franz Schneider ansiQrierg
auf dem

AwMMWlist Aii,Musßka»ngsl,li»e
>«Domnßag Al>m!>„öffnet

) Preis pro Mmf voll4 Scheidet 10
Marlrtstr . LL

Rüdesheim a. Rh.
DW5 " in nächster Nähe der Zahnradbahn-Station. "«ME

Vorzügliche Weine.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Uttttag - tkfch von  12 - 3 Uhr.
SryenSwürdigkeit : Interessante GlaSgemälde , Rhein.

sagen darstellend . 1012b
Besichtigung der Kellereien ist gerne gestattet.

Abfallzncker per Pfd. 25 Pfg.
Würfelzucker, unegal, 28 Pfg.
Grobkörn. Crystallzucker 2 .75 bei 10 Pfd.
Weinessig per Liter 24 u. 30 Pfg.

sowie sämmtliche Gewürze empfiehlt 0190

Hoher , KlkiWrast 15.

9
*

S
h
L
M
U
SS
8

l

En gros.
Emmenthaler Käse,
Schweizer Käse,
Gaudakäse (2 Pfd.-Laibe),
Holländer 1 Käse,
Edamer Käse,
Glaruser Kräuterkäse,
Gr. Gerauer Handkäse,
Bauer n-Handkäse,

En detail ,
Camembertkäse,
Victoriakäse,
Frühstückskäse,
Romatourkäse,
Limburger Käse,
Kümmelstreifenkäse,
Gr. Liptauerkäse,
Nieheimerkäse

empfiehlt

3842

G. Wienert Nachf. ft . Schräder
Special -Geschäft für

Eier , Butter , Käse , norddeutsche Wurst etc.
Billigste Bezugsquelle , mmmammamm

1

r
CBF4>€4*n
ss
CB
CB
9
R
VS

i

Chemische
Wasch Anstatt

von

Friecfr . üeitz,
Mainz.

Ein Kleid waschenv. Mk.2 .— an.
1Herrnanzug waschen Mk. 2 .50
1 H°s° „ „ - 70
1 Weste „ „ —.50
Gardinen zum waschenä Blatt
4982 Mk. - .60
Aunahm stelle für Wieshaüen

bei
A . Matthen

Langgasse 7.

Sichere«Mein 38
kann sich ein tüchtiger Kaufm-ann
durch Ankauf eines sehr rcntabl.
Eonsumgeschäft gründen/ Erford.
KapitalMk. 25—30 000,Branche,
keuntnisse nicht erf. Off. unter
6 . H. 106 an die Exped. d. Bl.

>edarfe-
* Artikel

für Herren u. Damen
[versendet Beruh. Taubert,

312b Leipzig VI
Illustr. Preisliste gratis

und franco. 664b

Noch Düsseldorf.
Gesucht katholisches

Küchenmädchen,
das perfekt die einfache
u. feinere Küche versteht.
auch etwas Hausarbeit übernimmt.
Gute, langjährige Zengniffe er.
forderl. Eintritt September. Off.
u. R. 834 an die Ann.-Exped.
D . Schttrmann , Düsseldorf.
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